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Apoſtel der polnischen Kultur! 


Der Staatspräſident an die Polen 
der Randgebiete! 


80 Wilna, 16. Oktober. (PAT.) Der Staatspräſident 
gebletecho we et, der auf feiner Reiſe durch die O ſt⸗ 
90 . auch Wilna einen Beſuch abſtattete, hielt in der 
anf igen Staroſtei in Beantwortung mehrerer Begrüßungs⸗ 
prachen eine Rede, in der er folgendes ausführte: 


„Meine Herren! Ich danke Ihnen für die mir hier dar⸗ 
bobrachten Wünſche. Bei deren Beantwortung will ich her⸗ 
bes heben, daß die Aufgaben der Polen in den Randgebieten 
Polnders wichtige find, und daher bin ich gegenüber den 

n . die in den Randgebieten geboren ſind, beſon⸗ 
rs anſpruchsvoll. Ihr müßt hier 


eine Leuchte Polens 


Fer und in vollem Umfange die Hoffnung und 
Beuz Glauben rechtfertigen, den die gemiſchte 
Moölkerung in den Randgebieten nach ihrer Befreiung vom 
batte omwiterjoch gegenüber den polniſchen Regierungen 

e und noch hat. Die polniſchen Behörden müſſen hier 


a der Höhe ihrer großen Aufgabe und ihrer jahrhundert⸗ 


as 
e 


. 
RR 


m 
altpolniſchen Grundſatze der Toleranz leiten laſſen. 


angen Sendung ſein, müſſen Bildung und Kultur fördern, 
8 Gegenſatz zu den ruſſiſchen Gewaltakten der Bevölke⸗ 
und zu verſtehen geben, was demokratiſche, gerechte Regie⸗ 
11 gen bedeuten, müſſen endlich ſtets deſſen eingedenk ſein, 
Se ier Polen herrſcht und niemand anders. Wir find die 
Förren und Wirte dieſes Landes und keine Empor⸗ 
ennmlinge, die durch ihren Stolz ihre Um- 
bung von ſich abſtoßen. 


ganzen Republik. Hier iſt kein Pla 
Zwiſtigkeiten, ſondern der Ort des G13 


n Gegenüber den Leuten fremder Nationalitäten, AR e 


ner der Republik Polen find, müſſen wir uns von dem 


Wir dürfen nicht, wenn manchmal auch das Herz brechen 


8 dun, die Politik der Nachbarn nachahmen, denn dies wäre 


as Zeichen, daß wir mit der Individualität von Schwächeren 


giewiſſermaßen liebäugeln, die es nicht verſtehen, den Glauben 


an den Schutz ihrer 8 zu bewahren. Und wenn 

8 ich manchmal Tatſachen zu Ohren kommen, daß polniſche 

eln ger bei den Nachbarn bedrückt werden, ſo ſoll dies nicht 
n Anſporn dafür ſein, daß Ihr ebenſo verfahren müßt. 


Dies iſt der Polen unwürdig. 


ex dieſe ehrenvolle Aufgabe erfüllen. Gedenket, daß Ihr 
ine, nach Norden und Nordoſten vorgeſchobene Wacht ſeid! 
zar müßt Hart und unbeugſam fein, Vor einem Augenblid 
ar ich im Gymnaſium, das den Namen Joſef Pilſudskis 

N ägt, des Sohnes dieſes Landes. Ich wünſchte, daß dieſer 
fi der Schule angebrachte Name gleichzeitig ein Wegweiſer 
1 Euch ſein möchte, wie man in den Randgebieten ſein 
— hart und unbeugſam gegenüber dem Feinde. und 
Abehmütia und gut gegenüber dem Schwachen. Wachet dar⸗ 
Dear daß Erſcheinungen von grobem Unfug,-Eriheinungen 
t Nichtverſtehens der Wirklichkeit, die durch die Konſtitu⸗ 
— 0 erlaubten Grenzen nicht überſchreiten. Gegenüber den. 
bargen, die dieſe Grenze überſchritten haben, müſſen wir 
05 fein und fie an die en eines Bürgers der Re⸗ 
petit erinnern. Überall in den Randgebieten ſehe ich den 
en Willen, der Republik zu dienen, und das bereitet mir 
e e e e 
n olen eſſen eing „ da 

Ihr in den Randgebieten a en 


Apoſtel der polniſchen Kultur 


feid und daß 
. Ihr Euch auf allen Gebieten des großen 
Namens eines Polen würdig erweiſt!“ 15 


= 

Brände Igls bas Minberbeitenpeublem, wohet er 
e a 

olgendes ausführte: 95 erheitenproblem, wobei er 


„Niemand ſchadet Polen mehr als berjenige, der in 
den Grenzgebieten die Methoden, 55 denen bie Teilungs⸗ 


Liese Fuba gegangen find, in irgend einer Weite befolgt, Wer 


alien der Republik bin ich in erſter Linie dazu 


Methoden zur gg der kann ans feiner 


ele nicht die Spuren des Zuſammenbruches d 
Anechtſchaft verwif ‚der macht Polen S 1 
Mit ihm wird auch Polen keine at 5 * ah 


aus dem A 
d mie, dem öffentlichen Leben, aus der Erinnerun 
Leute nischen Bürger ausſcheiden müſſen. Man müß ſolche 
Sch a were dam men, nicht nur deshalb. weil fie ein 
ro ie e auf dem Banner der poluiſchen 
für gms And, ſondern auch deshalb, weil fie eine Sch ma ch 
gef en nen 25 Di für Sie armer ri, olens 
1 8 en Augen der Bürger von Grodno ſehe 
Aufrichtigkeit und das freut mich am meiſten. m 


Aufrichtig und klar ſprechen Sie Ihre Hoffnungen 
Sfühte aus, Und fo (ol es auch in einen beioftaifen 
er . Ich kann Ihnen verſichern, daß das, was in 
5 wird af un g ſteht, nicht auf dem Papier blei⸗ 
wird, weil es der polniſchen Seele entſproſſen iſt. Als 
erufen, 
er die Verwirklichung der Verfaſſung zu wachen.“ a 
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in einem demokratiſchen 


vo... 


2 
es. 2 
2 


Die Ippofition. 


Wir haben in der vergangenen Woche ſeit 
der Eröffnung des Sejm in wörtlicher Überſetzung 
die Reden des Herrn Miniſterpräſidenten Witos 
und der Herren Miniſter Kiernik und Seyda 
zum Abdruck gebracht, welche die Lage des polni⸗ 
ſchen Staates vom Standpunkt der Regierung 
aus betrachtet, zu ſchildern wußten. Um unſeren 
Leſern ein objektives Bild über die Situation 
zu ermöglichen, laſſen wir heute die Oppoſi⸗ 
tion zu Wort kommen und veröffentlichen 


folgenden 
Antrag 


der parlamentariſchen Vereinigung der polniſchen 

Sozialiſten (P. P. S.) in Sachen der Nichtbeobachtung 

der Vorſchriften der Verfaſſung betr. die Rechte der 
Staatsbürger durch die Regierung. 


Die Vorſchriften der Verfaſſung, durch welche die Rechte 
der Staatsbürger gegen Eigenmächtigkeiten der 
Verwaltungsbehörden gewahrt werden, werden 
durch die Regierung des Herrn Witos öffentlich 
gering g und verletzt. Dieſe Regierung legt 
die für die Rechtsordnung unentbehrlichen Geſetze, die in 
zahlreichen Artikeln der Verfaſſung in Ausſicht geſtellt ſind, 
nicht vor und gibt gleichzeitig durch Ankündigung ihrer 
maßgebenden Vertreter und ſogar durch Geſetzanträge ge⸗ 
wiſſermaßen demonſtrativ zu erkennen, daß fie nicht ge⸗ 
willt iſt, dem freiheitlichen und demokratiſchen 
Geiſt, der die Verfaſſung der Polniſchen Republik aus⸗ 
zeichnet, Rechnung zu tragen. 4 

1. Die perſönliche Freiheit der Bürger und die 
Unverletzlichkeit ihrer Wohnung, die durch die 
Art. 97 und 100 der Verfaſſung verbürgt find, werden von 
Tag zu Tag ungeſtraft durch die Verwaltungsbehörden auf 
dem Gebiete des ganzen Staates verletzt. Repreſſalien in 
Geſtalt von ungeſetzlichen Verhaftungen und Haus⸗ 
ſuchungen, die ohne Ermächtigung der Gerichtsbehörden 
werden in immer breiterem Umfange 


lich den polizeilichen Tendenzen der jetzigen Regie. 
rung nicht entſpricht. ei 

3. Die Arbeiterpreſſe und allgemein die unab⸗ 
hängige und oppoſitionelle Preſſe unterliegt 
ſtändigen Konfiskationen. die mit der Abſicht der Schikanie⸗ 
rung verfügt werden, und gleichzeitig kündigen, gleichſam 
zum Spott über den Art. 105 der Verfaſſung, der Miniſter⸗ 
präfident und der Miniſter des Innern ein Maulkorb⸗ 
geſetz für die Preſſe an, das durch die Knebelung der Frei⸗ 
heit des Wortes die Regierung ſtärken ſoll. 

4. Ohne jeglichen Rechtsgrund und entgegen der aus⸗ 
drücklichen Vorſchrift des Art. 1 der Verfaſſung bemüht 
ſich der Miniſter für die religidien Bekenntniſſe und für 
öffentliche Aufklärung eine Verurdnung in Kraft zu ſetzen, 
wodurch die Aufnahme non Studenten nicht⸗ 

olniſcher Nationalität bzw. nichtkatholi⸗ 
en Bekenntniſſes an dan Hochſchulen begrenzt 
werden foll. 

5. Entgegen dem Art. 101 der Verfaſſung, der jedem 
Staatsbürger die unbeſchränkte Freiheit in der 
Wahl ſeines Wohnorts »der Aufenthalts auf dem 
ganzen Gebiet des Staates verbürgt, fordern die Verwal⸗ 
tungsbehörde hauptſächlich in den öſtlichen Grenzgebieten 
die Vorlage fogenannter Pesfonalausmetfe bei 
Reiſen außerhalb der Kreisgrenzen, und gleichzeitig verlangt 
ein Geſetzentwurf betreffs der Perſonalausweiſe die Ein⸗ 
führung des Paßzwangez in Polen, der in Frie⸗ 
denszeiten in jedem zliviliſierten Staate 
unbekannt iſt. 5 

Da die Unterzeichneten die Geringſchätzung der Vor⸗ 
ſchriften der Verfaſſung, die durch die Regierung des Herrn 
Witos kundgetan wird, als eine große Gefahr für 
die Rechtsordnung im Staate betrachten, beau⸗ 


tragen ſie: Der Hohe Seim wolle beſchließen: 


Die Regierung wird zur beſchleunigten Vorlage von 
Gefetzentwürfen aufgefordert, in denen bie Ans⸗ 
übung der ſtaatsbürgerlichen Rechte im Einklange mit dem 
Geiſte und Wortlaut der Verfaſſung der Republik Polen 
umſchrieben wird. 


Warſchau, U. Oktober 1923. 


R Die Antragſteller. 


Nachklän e u den Verhandlun 
925 pie Auslaadsauleihe. wee 


Der Warſchauer Korreſpondent dee „Republika“ 
meldet ſeinem Blatte: In zu der Walſchauer Blätter 
erſchien die Mitteilung, daß er or Hammerling, der 
den Finanzminister Kuchars 15 auf ſeiner Reiſe nach 
London begleitete (die Reiſe ſta 
menhange mit Verhandlungen zur Aufnahme einer Aus⸗ 
landsanleihe) als Entſchädigung für die Reiſe⸗ 
A eee 
r e dies en \ 925 jedoch di 

vor der Ahreife Hammerlings 


f elite erfährt, wurde 
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breite Reklamezeile 15000 Mk. Deutſchland u. Freiſtaat 2 
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Marl und Dollar am 17. Atober 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börſe 

100 p. M. — loko 550 000 d. M. a 

1 Dollar = 5 500 000 000 d. N. f 

Warſchauer Börſe f 

1000 000 b. M. - 130 p. M. 1 Dollar 935 000 5. N. 


0 


nach dem Auslande in der P. K. K. P. auf den Namen 
Hammerling ein Scheck über 78 000 Franken auf die Bank 


Eredite Lyonais in Paris ausgeſtellt, was einem Betrage 
von 1000 Pfund Sterling entſpricht. Nach Mitteilungen 
der Warſchauer Preſſe hat Kucharski 1000 Pfund Sterling 
in Dollar und Pfund der P. K. K. P. zurückgegeben. (Dieſe 
Kombinationen ſind u. E. noch lange kein Beweis für die 
Honorierung des Senators Hammerling. Außerdem will 
es uns unbegreiflich erſcheinen, warum ein Senator, der 
ſich gemeinſam mit dem Finanzminiſter ins Ausland be⸗ 
gibt, um dem Staat eine Auslandsanleihe zu beſchaffen, 
ſeine Unkoſten und auch eine angemeſſene Entſchädigung 
nicht liquidieren ſollte. — D. Red.) 


. 


Aus dem Seim. | 


Sitzung vom 16. Oktober. 


Warſchau, 17. Oktober. (PA T.) Nach überweiſung 
einer Reihe von Gefetzen in der 1. Leſung an die Kommiſſion 
wurde der Bericht der Finanzkommiſſion über das Geſetz 
betreffend die Erhöhung der G rund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuer, ſowie anderer Steuern, die auf das zwekte 
Halbjahr dieſes Jahres entfallen, entgegengenommen. 
Berichterſtatter beantragte die Annahme der Kommiſſtons⸗ 
beſchlüſſe, die denn auch nach kürzerer Debatte in 2. Leſung 
erfogte, Hiernach ſoll der Exponent für Stener⸗ 
zahler, deren Steuer eine Million Mark nicht überſchveitet, 
um das 15fache erhöht werden. Mehrere nträge 
auf eine Mfache Erhöhung des Exponenten für Steuerzahler 
die mehr els eine Million Mark zahlen, wurden mit 189 
gegen 134 Stimmen abgelehnt. Im Anſchluß hieran wurde 
das Geſetz über die Erhöhung der Strafen für den 
Berzug bei der Steuerzahlung in zweiter und 
dritter Leſung angenommen. Die Strafen wurden für dem 
Zeitraum von zwei Jahren auf 5 Prozent täglich em 


höht. 

Hierauf wurde die Diskuſſion über die Ei 
klärungen des Miniſterpräſidenten und des 
Finanzminiſters fortgeſetzt. Abg. Barlicki 
(P. P. S.) gab bei der Beſprechung der wirtſchaftlichen Lage 
des Staates ſeiner überzeugung dahin Ausdruck, daß dieſe 
Lage das Ergebnis des Mangels des Budgetgleichgewichts 
ſei, die man der ungenügenden Beſteuerung der be itzenden 
Klaſſen verdanke. Dieſe Lage ſpiegele ſich fatal bei den ar⸗ 
beitenden Klaſſen wider. Der Redner betonte, daß die 
Arbeiterklaſſe große Not leide. Die Arbeiterklaſſe 
habe ſich kürzlich das Recht erkämpft, daß die Löhne 
zwei Wochen gezahlt werden müſſen, doch heute müſſe ſie 
dafür kämpfen, daß die Zahlungen jede Woche erfolgen. Im 
weiteren Verlauf ſeiner Rede nahm der Redner einen 
vppoſitionellen Standpunkt ein und kritiſterte 
heftig die Regierung, im beſonderen den Außen den Kriegs. 
und den Unterrichtsminiſter, denen er vorwirſt, daß ſie ſich 
durch Parteirückſichten leiten ließen. Der Redner 
fordert, daß Witos von feinem Poſten zur ücke 
treten folle und erklärt, daß eine Regierung an das 
Ruder kommen müſſe, die ſich auf das Vertrauen der breiten 
Maſſen der Bevölkerung ſtützen könnte und die den Weg zu 
den Taſchen der beſitzenden Klaſſen zu finden in der Lage 
wäre. Für eine ſolche Regierung ſei die Partei des Red⸗ 
ners bereit, die Verantwortung zu übernehmen. 

Der Abg. Debski (P. S. L.) * hebt hervor, daß die 
polniſche Auslandspolitik danach ſtreben müſſe, die 
Beziehungen zu anderen Staaten zu feſtigen, die ebenſo wie 
Polen, an den politiſchen Ereigniſſen in Deutſchland 
intereſſiert ſeien. Er betonte ferner, daß ſich trotz der 
finanziellen Schwierigkeiten Handel und Induſtrie, ja for 
gar die Landwirtſchaft, entwickelten. Das Land könnte 
größere Laſten auf ſich nehmen, wenn nicht die falſche 
Politik der Selbſtverwaltung und der Mangel an einem 
Wirtſchaftsplan wäre. Die Regierung müſſe dem Stande 
der Lanbwirtſchaft ihre volle Aufmerkſamkeit widmen und 
eine entſprechende Politik nach dieſer Richtung hin ein⸗ 
ſchlagen. Der Redner iſt der Meinung, daß gerade die 
wirkſchaftlichen Verhältniſſe dazu beigetragen hätten, 
daß ſich die öffentliche Meinung in Polen geſpalten habe, 
und ſchloß mit der Behauptung, daß die gegenwärtige Regie⸗ 
rung die Verantwortung für die vorigen Regierungen trage. 
Als Vertreter der Mehrheit ſpreche er dem Kabinett das 
Bertrauen aus und werde es auch weiter unterſtützen. 

Der Abg. Piechbeki (Chriſtl. Demokratie) ſtellte, auf 
die inneren Verhältniſſe eingehend, feſt, daß das Land 
unter der Teuerung und dem Mangel an Umlauf⸗ 
mitteln ſtöhne. Solange der Staat die Mittel dazu habe, 
müſſe er denjenigen zu Hilfe kommen, die am empfindlich⸗ 
ſten leiden. Jedoch muß mit der Ausnutzung des Staats⸗ 
ſchatzes durch diejenigen, die ohne feine Hilfe auskommen 
können, ein Ende gemacht werden. Auf dem Gebiete der 
Beſſerung des Staatsſchatzes legte der Redner den größten 
Nachdruck auf die Verringerung der Ausgaben. Im Namen 
3 1 ſprach der Redner der Regierung das Ver⸗ 

rauen aus. ) 


* (Die PAT. ſchreibt „Dabski“, aber gewiß fehlerhaft, 
Jan Dabski, der Führer der nach ihm benannten Gruppe, 
die ſich von Witos trennte und der „Wyzwolenie“⸗Gruppe 
näherte, iſt ein Führer der Oppoſition. Jan Debski da⸗ 
gegen, der Nedner. des geſtrigen Tages, iſt, nachdem Witos 
das Miniſterpräſidium übernommen hat, der Vorſitzende der 
gt Renierungsmehrheit gehörenden Piaſtenpartei, d. i. der 


„Der Abg. Reich (Jüd. Klub) kritiſierte ſcharf die gegen⸗ 
wärtige Regierung, ihr Zielloſigkeit und Parteilichkeit vor⸗ 
werfend. Der Redner griff im beſonderen den Miniſter 
Glabinski an, dem er die Einführung des „numerus 
clauſus“ vorwarf. Auf die Auslandspolitik übergehend, 
kritiſierte er die letzten Ereigniſſe vor dem Internationalen 
Forum, berührte die Frage des Minderheiten⸗ 

ſchutzes und gab ſchließlich der Regierung ein Miß⸗ 
trauensvotum ſeiner Partei. 

Abg. Du banowicz (Chriſtl. Nat. Demokratie) ftellte 
feſt, daß ſein Klub gegenüber der Regierung einen beſon⸗ 
deren Standpunkt einnehme, da in der Regierung ſich kein 
Vertreter dieſes Klubs befinde, dieſer aber auch nicht zur 
Oppoſition gehört. Eine nationale Notwendigkeit, ſagte der 
Redner, iſt es, alles zu tun, um den Grundſatz der Mehrheit 
zu verwirklichen. Wenn aber die Verwirklichung dieſes 

Grundſatzes auf gewiſſe Mängel ſtößt, fo werden wir for⸗ 
dern, daß dieſe beſeitigt werden. Die weitere Diskuſſion 
‚wurde vertagt, und man ſchritt zum Driuglichkeitsantrag 
der P. P. S. in der Frage der Verletzung der Beſtim⸗ 
mungen der Konſtitution durchdie Regierung 
betreffend die Staatsbürgerrechte. (Den Wortlaut 
dieſes Dringlichkeitsantrages bringen wir an anderer Stelle. 
„Die Red.) Die Dringlichkeit begründete der Abg. Prager. 
Bei der Abſtimmung wurde die Dringlichkeit des An⸗ 
trages abgelehnt. Im weiteren Verlauf begründete der 
Abg. Malinowski die Dringlichkeit des Antrages des 
Klubs der P. P. S. in der Frage des Schutzes der Oſt⸗ 
grenzen der Republik. Die Dringlichkeit des Antrages 
wurde anerkannt und der Antrag wurde der Kommiſſion 
überwieſen. x 

Hierauf begründete der Abg. Zaremba die Dringlich⸗ 
keit eines Antrages der P. P. S. über die Sicherung des An⸗ 
gebots von Artikeln des täglichen Bedarfs auf dem In⸗ 
landsmarkt. Im Lauſe der Begründung gab der Redner 
zu verſtehen. daß der Finanzminiſter Kucharski Teil⸗ 
haber des Hauptlebensmittelamts in Poſen ſei. Der Finanz⸗ 
miniſter erklärte. dieſe Nachricht entbehre jeder Grundlage, 
dagegen ſei er vor zwei Jahren als damaliger Miniſter für 
das ehemals preußiſche Teilgebiet von Amtswegen Ver⸗ 
treter des Staates in dieſer Inſtitution geweſen. Die Dring⸗ 
lichkeit des Antrages wurde anerkannt und dieſer an die 
Kommiſſion verwieſen. 
Damit wurde die Sitzung geſchloſſen; die nächſte Sitzung 
findet heute ſtatt. h 
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Litauen. 


Außenpolitiſches Geſpräch mit Galvanauskas. 


Der Kowuwoer Korreſpondent der „Rig. Roh.” hatte 
vor der Reife des Miniſterpräſidenten Galva⸗ 
nauskas nach Reval eine Unterredung mit dem Minis 
ſterpräſidenten, der wir folgendes entnehmen: 

„Die Realiſierung eine Baltiſchen Bundes liegt 
zwar noch in weiter Ferne, er wird auch kaum zuſtande 
kommen können, ſolange der litauiſch⸗polniſche 
Konflikt fortbeſteht; das hindert aber nicht, daß der 
Miniſter den Zeitpunkt für gekommen erachtet, den Pa ß⸗ 
und Viſumzwang im internen Verkehr der 
baltiſchen Staaten abzuſchaffen. Sobald end⸗ 
lich die ſtörenden Paßſchranken gefallen ſind, wird auch das 
politiſche Zuſammengehörigkeitsgefühl der drei baltiſchen 
Staaten wachſen, und es wird durch Modifizierung der 
Tarifpolitik möglich werden, einer Zollunion näher zu 
kommen. Die Beziehungen zwiſchen Eſtland und 
Litauen ſind ſehr freundſchaftliche, der Beſuch des Außen⸗ 
miniſters Galvanauskas wird jedenfalls zu ihrer weiteren 
Feſtigung beitragen. 

Der Brennpunkt des diplomatiſchen Intereſſes Litauens 
liegt aber augenblicklich, wie der Miniſter meint, nicht in 
den Beziehungen zu den baltiſchen Staaten, ſondern wird 
immer noch durch die Regelung des Memelſtatuts und 
durch die Fragen vor dem Völkerbunde in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Der Meinung des litauiſchen Außenminiſters 
gemäß müßte der Paragraph 12 des Völkerbundſtatuts zur 
Anwendung kommen, der es ermöglichen würde, die ganze 
Frage zur endgültigen Entſcheidung vor das hohe Tribunal 
des Völkerbundes im Haag zu bringen. Schon den Streit 
um Wilna wünſchte Litauen vor den internationalen Ge⸗ 
richtshof im Haag zu bringen, jedoch weigerte ſich Polen, 
der Aufforderung Folge zu leiſten und vor dem Tribunal 
zu erſcheinen. 

Bei paſſender Gelegenheit dürfte auch die Grenzregulie⸗ 
rung des Wilnagebiets vor dem Völkerbundrat zur 
Sprache kommen, da Litauen die Teilung der neutralen 
Zone nicht anerkennt. Eine Entſpannung der Be⸗ 
ztehungen zu Polen kann unter den obwaltenden Um⸗ 
ſtänden nicht verzeichnet werden. 

Litauen verfolgt mit dem größten Intereſſe die Ent⸗ 
wicklung der Dinge in Deutſchland und hofft, daß es 
dem Reiche gelingen wird, gefeſtigt aus der ſchweren 
Kriſis hervorzugehen. In der öffentlichen Meinung und 
in der litauiſchen Preſſe ſteht der Glaube an Deutſch⸗ 
lands Auferſtehung fe. Der Glaube an Deutſch⸗ 
lands Kraft und Können iſt hier vielleicht größer als im 
Reiche ſelbſt.“ — RA AIR 


Die Volkszählung in Kowuo. 
a Kowno, 16. Oktober. (PA T.) Die offiziellen Ergeb⸗ 
niſſe der Volkszählung in der Stadt Kowno ſtellen ſich wie 
folgt dar: Die Geſamtzahl der Einwohner beträgt 
91302, darunter Litauer 55068 (60,3 Prozent), Juden 
24 691 (27 Prozent), Polen 3988 (4,3 Prozent), Deutſche 
2943 (3,2 Prozent) und endlich Ruſſen 2066 (2,8 Prozent). 
Hierzu macht die Polniſche Telegraphen⸗Agentur folgende 
Bemerkungen: Die jetzt veröffentlichten Ergebniſſe der 
Volkszählung in Kowno liefern den beſten Beweis für die 
Fälſchungen, die gegenüber den Nationalen Minder⸗ 
heiten im allgemeinen und der polniſchen Minderheit im 
beſonderen begangen wurden. Es genügt, die Ergebniſſe 
der Wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung in Kowno 
und die Wahlen zum litauiſchen Sejm aus der Stadt Kowno 
zu vergleichen, um ſich davon zu überzeugen, in welcher Weiſe 
die Bevölkerungszahl in Kowno feſtgeſtellt wurde. ie 
Volkszählung weiſt 3988 Polen auf, die Wahlen im Oktober 
1922 ergaben jedoch 7216 und die Wahlen im April 8968 pol⸗ 
niſche Wähler. Nach der Volkszählung bildet die polniſche 
Bevölkerung in Kowno 4,3 Prozent der Geſamtbevölkerung, 
nach den Ergebniſſen der Wahlen zur Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zählt die polniſche Fraktion in der dortigen 
Stadtverordnetenverſammlung 20 Prozent ſämtlicher Mit⸗ 
glieder. Mit dieſen falſchen Ergebniſſen wird, ſo ſchließt die 

PA T., die gegenwärtige litauiſche Regierung vor das 
internationale Forum treten und auf Grundlage 
ihrer Feſtſtellungen fordern, daß die Rechte der Nationalen 
Minderheiten geſtrichen werden. Ahnliche Fälſchungen 
ſollen bei der Volkszählung in allen Kreiſen Litauens ver⸗ 
übt worden ſein. — 

„Die nationalen Minderheiten in Polen, die ſich leider 
über noch ſchlimmere Dinge zu beklagen haben, hoffen zu⸗ 
verſichtlich, daß das nicht genug zu verurteilende Vorgehen 
der litauiſchen Regierung gegen die polnifche, deutſche, 
ruſſiſche und jüdiſche Minorität wenigſtens das eine gute 
zeitigt, daß man auch in unſerem Land den internatio⸗ 
Fa Charakter des Minderheitenproblems zu begreifen 

egimnt, 1 5 ’ 


eiſenbahn. 


Nach ruſſiſchen ſtatiſtiſchen Mitteilungen wohnten vor 
dem Kriege in Kownuo 81 279 Einwohner, davon 20 000 
Soldaten. Hieraus iſt zu erſehen, daß ſich die Zahl der Ein⸗ 
wohner in Kowno ſeit 1914 um mehr als 30 Prozent ver⸗ 
größert hat. 

Nach Mitteilungen des internationalen ſtatiſtiſchen 
Inſtituts wohnten in Wilna vor dem Kriege 240000 Ein⸗ 
wohner, jetzt 186000 Einwohner, in Riga 325 000, jetzt 
186 000, in Reval 98 000, jetzt 124000. Danach hat ſich die 
Einwohnerzahl nur in Reval und Kowno, und zwar bedeu⸗ 
tend vergrößert. 


Vor der Lignidierung des Streils 
in Oberſchleſien. 


Kattowitz, 17. Oktober. (PA T.) Die Liquidierung der 
Streikbewegung nimmt einen günſtigen Fortgang. und 
zwar ſowohl in der Privatinduſtrie, als auch bei der Staats⸗ 
Meldungen vom geſtrigen Tage beſtätigen, daß 
der Eiſenbahn verkehr in Polniſch⸗Oberſchleſien in 
feinem früheren normalen Umfange wieder 
aufgenommen wurde. 

In der allgemeinen Lage iſt ebenfalls eine bedeutende 
Beſſerung eingetreten. In den meiſten Gruben 
wird gearbeitet In den Morgenſtunden des geſtrigen 
Tages haben 38 Gruben eine größere Anzahl von Kohlen⸗ 
ſchiffen beſtellt. Dies iſt das beſte Zeichen dafür, daß die 


wieder aufgenommene Grubenarbeit ſich in regulärer Form 


abſpielen wird. 

Die Verhandlungen zwiſchen den Arbeitern und 
den Behörden und Arbeitgebern ſind weiter im Gange und 
verſprechen ein durchaus befriedigendes Ergebnis. Der 
Präſident der Kattowitzer Eiſenbahndirektion erklärte, er 
erkenne den kommuniſtiſchen Eiſenbahnerverband in Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien, den die Kommuniſten erſt in den letzten 
Tagen gegründet haben, nicht an, und er werde ausſchließ⸗ 
lich mit dem legaliſierten Eiſenbahner⸗Berufsverbande ver⸗ 
handeln. Die Eiſenbahner nahmen dieſe Erklärung zur 
Kenntnis. Die Verhandlungen werden auf dieſer Grund⸗ 
lage weitergeführt. - 


Die deutſche Rentenmark. 


Zwiſchenlöſung et deutſchen Währungs⸗ 


rage. 


Von der deutſchen Reichsregierung wird amtlich mit⸗ 
geteilt: Ä 

„Auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes hat die Reichs⸗ 
regierung die Errichtung einer deutſchen Ren⸗ 
tenbank beſchloſſen. Die Papiermark bleibt das geſetz⸗ 
liche Zahlungsmittel. Neben der Papiermark iſt in 
der von der deutſchen Rentenbank auszugebenden Renten⸗ 
mark ein wertbeſtändiges Umlaufmittel ge⸗ 
ſchaffen, das von allen öffentlichen Kaſſen in Zahlung ge⸗ 
nommen werden wird. Die Rentenmark iſt geſichert durch 
auf Goldmark lautende erſtſtellige Grundſchulden auf 
den geſamten deutſchen Grundbeſitz und erſtrangige Gol d⸗ 
obligationen der Induſtrie, des Handes und der 
Banken. Sie iſt jederzeit einlösbar gegen verzinsliche Gold⸗ 
rentenbriefe. Es darf mit Zunerſicht erwartet werden, daß 
dieſes neue Zahlungsmittel, das nach ſeiner Eigenart das 
Höchſtmaß an Sicherheit bietet, im Verkehr mit uneinge⸗ 
ſchränktem Vertrauen aufgenommen wird. 

Die deutſche Rentenbank wird von Vertretern der Land⸗ 
wirtſchaft, der Induſtrie, des Gewerbes, des Handels und 
der Banken errichtet werden. Die Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsrates ſind aus führenden Kreiſen der geſamten deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft bereits gewählt. Der Auftrag zur An⸗ 
fertiaung der Rentenbankſcheine die die Unterſchrift dieſer 
Perſönlichkeiten tragen werden, iſt erteilt worden. Die 
deutſche Rentenbank wird dem Reiche Zahlungsmittel 
im Betrage von 12 Milliarden Rentenmark 
zur Verfügung ſtellen. Gleichzeitig mit der Ausgabe der 
Reutenmark wird die Reichsbank die Diskontierung von 
Schatzanweiſungen des Reiches einſtellen. Dadurch wird die 
Inflationsquelle der Papiermark geſchloſſen und für die 


Reichsbank die Bahn zur Wiedergewinnung ihrer Eigen⸗ 


ſchaft als einer wahren Goldnotenbank freigemacht. Die 
Rentenmark wird in einigen Wochen im Verkehr er⸗ 
ſcheinen. Um baldmöglichſt viel wertbeſtändige Zahlungs⸗ 
mittel in den Verkehr zu bringen, hat die Reichsregierung 
außerdem die Ausgabe von kleinen Stücken der 
Goldanleihe (1, 2 und 5 Dollars) bis zum Betrage von 
200 Millionen Goldmark beſchloſſen. Damit nicht auf die 
Dauer zu viel verſchiedenartige Zahlungsmittel im Verkehr 
bleiben, iſt das Reich bereit, im Laufe des Januar des 
nächſten Jahres die kleinen Goldanleiheſcheine auf Wunſch 
in Rentenmark umzukauſchen. Wer die Goldanleihe als 
Aulagepapier behalten will, wird hieran ſelbſtverſtändlich 
nicht gehindert werden. f 

Dieſe von der Reichsregierung beſchloſſenen Maßnah⸗ 
men find eine Zwiſchenſtufe zur endgültigen Löſung 
der Währungsfrage, die nur in der Rückkehr zur Goldwäh⸗ 
rung beſtehen kann. Vorausſetzung jeder endgültigen Mege- 
lung unſerer Verhältniſſe iſt neben der Klärung der außen⸗ 
politiſchen Lage die Wiederherſtellung der finanziellen und 
wirtſchaftlichen Ordnung im Innern. Dafür ſollen das Er⸗ 
mächtigungsgeſetz und das Arbeitszeitgeſetz den 
Grund legen. Auf dem Boden des Ermächtigungsgeſetzes 
iſt bereits die Umftellung der Steuern auf Gold. 
berechnung erfolgt, die Demobilmachungsver⸗ 
ordnung zwecks Befreiung der deutſchen Wirtſchaftskraft 
von Hemmungen geändert und die Grundzüge für durch⸗ 
greifende Einſchränkung der Ausgaben geſchaffen. 
Auf dieſer Bahn wird die Reichsregierung fortſchreiten.“ 


Zur Haftentlaſſung Noßbachs 


ſchreibt der Leipziger Korreſpondent des „Berl. Tagebl.“: 

die Haftentlaſſung Roßbachs gründet ſich, wie 
ich höre, darauf, daß Fluchtverdacht und Verdunkelungs⸗ 
gefahr nicht mehr als vorliegend angeſehen werden. Man 
nimmt an, daß Roßbach, der in Deutſchland begütert iſt, und 
feine Familie hier hat, nicht ins Ausland fliehen 
wird. Mit der Haftentlaſſung iſt das Verfahren ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht beendet. Die Vernehmungen werden fort⸗ 
geſetzt und ſollen in nächſter Zeit die Vernehmungen ver⸗ 
ſchledener höherer Offiziere bringen, fo auch die noch aus⸗ 
ſtehende Ausſage des Generals v. Seeckt, zu der der Reichs⸗ 
wehrminiſter die Erlaubnis erteilt hat. 

Die ſächſiſche Regierung teilt mit: „Am Sonn⸗ 
abend, den 13. Oktober, kurz vor 3 Uhr, erſuhr die ſächſiſche 
Regierung, daß der Bandenführer Roßbach vom Staats⸗ 
gerichtshof aus der Haft entlaſſen wurde, weil Verdunke⸗ 
lungsgefahr nicht mehr vorliege. Darauf hat die ſächfiſche 
Regierung der Polizei in 4 funkentele⸗ 
graphiſch den Befehl erteilt, Roßbach vor⸗ 
läufig feſtzunehmen. 
Regierung beim Wehrkreiskommando VI den Antrag ge⸗ 
kent Roßbach auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 4. De⸗ 
zember 1916 in Schutzhaft zu nehmen. Der Antrag wurde 
damit begründet, daß die weitere Feſthaltung Roß⸗ 
bachs zur Abwendung einer Gefahr für die Sicherheit des 
Reiches erforderlich ſei das ergebe der bekannte Sach⸗ 


verhalt ohne weiteres. Gleichzeitig iſt dem Wehrkreis⸗ 
kommando mitgeteilt worden, daß die Regierung 


läufig 


Gleichzeitig hat die ſächſiſche 


der Polizei in Leipzig den Befehl erteilt habe, Roßbach 8 
feſtzuſetzen. Als aber die Fer 90 
Polizei den Befehl ausführen wollte, Sein 
Roßbach ſchon aus der Haft entlaſſen. aolizei 
Aufenthaltsort war nicht bekannt. Die J bi» 
hat ſich bemüht, feiner habhaft zu werden, hat ihn ber 1 
her nicht ermitteln können. Vom Wehrkreiskomm ; 
wurde durch Schreiben vom 14. Oktober mitgeteilt, tt 
Einvernehmen mit dem Reichswehrminiſter die Bon ob 
über Roßbach verhängt worden iſt. Es fragt ſich inde voll⸗ 
es noch, möglich iſt, die Schutzhaft über Roßbach zu 
ſtrecken.“ chende 
Dieſe Meldung wirft auf die in Sachſen berrſ 
Verwirrung ein intereſſantes Licht. 
* 


Das rote Sachſen. * 
lange un⸗ 
an⸗ 
rt⸗ 


bot grundſätzliche Bedenken habe, . Hun⸗ 
faſſungstreue und Entſchloſſenheit der proletariſchen © gen, 
dertſchaften, die Republik gegen alle Angriffe au vertei be n 
nicht beſtritten werden könne“. Sie werde ihre Beſon⸗ 
auch in Berlin ernſtlich zum Ausdruck bringen. Be 
ders peinlich berührt iſt die Regierung darüber, daß 
bedeutungsvolle Verordnung unmittelbar vor der eten 
nung des Zivilkommiſſars für Sachſen, des Abgeordn ehre 
Meier (Zwickau) herausgegeben wurde, obgleich der nen⸗ 
kreiskommandeur davon unterrichtet war, daß dieſe 5 zu 
nung dicht bevorſtand. Die ſächſiſche Regierung schee 
vergeſſen, daß die Hundertſchaften durchaus keine zu 5 
läſſige Waffe bilden würden, wenn einmal ein Putſch ev 
links ausgeführt werden ſollte. 


Nach der Warſchaner Lataſtrophe. 


Kein verbrecheriſcher Akt. : 
Wie der „Dziennik Porn.” erfährt, haben die Militär 


behörden die erſte Unterſuchung über die Urſache der 


ſchauer Kataſtrophe bereits abgeſchloſſen. Es wurde dadefg 
mit vollſter Entſchiedenheit feſtgeſtellt, daß irgend ge⸗ 
Anſchlag von irgendeiner Seite n 
ſchloſſen iſt. Dies erklären die von den Militärbehörder 
mit der Unterſuchung betrauten Offiziere. namentlich ver 
Prokurator Oberſt Janczewski und die Militärri ei 
Maiore Matzner und Godlewski. Es beſtehen danach urch 
Möglichkeiten: entweder. daß die Exploſion erfolgte DT 
die Zigarette des unbekannten Arbeiters wie dies der wan 
derbarerweiſe mit dem Leben davongekommene Seren 
Juszezyk bekundet, oder daß die Exploſion durch Selbſte ie 
zündung erfolgte infolge Zerſetzung des Pulvers. das 
richterliche Unterſuchung ſtellte feſt, daß das Pulver, 


ſich in dem Pulverßaus Nr. 1 befand, dort noch von * 


ſcher und deutſcher Zeit her lagerte und n 
durchgelüftet war. wodurch ſich in dem Pulverhaus e 
Menoe ungeheuer leicht entzündbarer Gaſe anſammelte. 

Andererſeits führten die Polizeibehörden die Unter“ 
ſuchung in der vom Miniſter Kiernik gewieſenen Richtung. 

Der am Montag in Warſchau anweſende frühere Kerlen. 
miniſter Soſnkowski ſagte einem Vertreter des „Kur. 
Por.“ es wäre nach feiner Anſicht nach nicht ausgeſchloſſen, 


ine 


daß die Exrnlofion infolge Zerſetzung des Pulvers erfolgt 
iſt, da ſich in jedem Pulver Teile von Schießbaumwolle eit . 


finden. Deswegen würden Pulverlager von Zeit zu? 


mit Waſſer begoſſen, was die Bildung von Gaſen verhindert. 


Das „Journal de Pologne“ beſtätigt die geſtern Br 125 


gebrachte. Meldung, daß der franzöſiſche 


a » 
Olivain vor der Gefahr von Exploſionen gewarnt habe 


2 


wegen der fehlerhaften Lagerung von Pulver und Geſchoſen 
nicht bloß in der Zitadelle in Warſchau, ſondern auch in den 


Pulvermagazinen, die ſich in der Umgebung vo 


Poſen befinden. 


Ein Augenzeuge, der unmittelbar nach der Exylo⸗ 


ſion den Schauplatz der Kataſtrophe ſah, ſchreibt: Wo 15 
in die Luft geflogene Pulvermagazin ſtand, gähnt jetzt el 

aroßes tieſes Loch. Herum liegen Haufen von Eiſen, 
Steinen, Brettern und Teilen menſchlicher Körper. 
die in der Nähe ſtehenden Gebäude wurden zum Teil vo! 
ſtändig vernichtet ebenſo das Feſtungstor, das zur Wei ie 
führte. Bäume wurden aus der Erde gerifien und ve 


5 
ice 


frerren den Weg. An vielen Stellen liegen dicke Schichten 


von Pulver und Staub. Hie und da ſteigt Rauch empor. 
— 


Nepublik Polen. 


Außerordentliche Vollmachten für die Regierung? 


Die „Gaz. Warsz.“ hatte dieſer Tage dafür plädiert, daß 
der Sejm der Regierung außerordentliche Vollmachten 6 
teilen müßte. Der „Expr. Por.“ hat daraufhin den Abg. 
Zamorski darüber interveniert; dieſer erklärte, daß iel⸗ 
finanzielle Vollmachten in Frage kommen könnten, die v er 
nn nützlich wären; von anderen Vollmachten wiſſe 
nichts. 


Fortſetzung der Beratungen über das Mieterſchutzgeſetz. 


Die Rebtsfommiffton des Selm fehte geſterm Di, 
Beratungen über das Mieterſchutzgeſetz fort. ni 
der Diskuſſion wurde ein Antrag des Abg. Bittner aun 
genommen, nach welchem Wohnungen bis zu 4 Zimmeg⸗ 
einſchließlich von dem Grundſatz freier Vereinbarungen auf 
geſchloſſen werden ſollen. Dieſer Grundſatz ſoll nur 
größere Wohnungen Anwendung finden. 


Selbſtmord eines früheren Miniſters. 


nur 


iſter 
Am verfloſſenen Sonnabend beging der frühere 2 10 ee 


für öffentliche Arbeiten Jeſionowski in a 65 
Selbſtmord, indem er ſich eine Kugel in den Kopf ſchoß; 
der Beweggrund iſt unbekannt. 

b = 2 


Wie aus Warſchan gemeldet wird, begab ich geſtern je 


Zuſammenhang mit der ungeheuren Steigerung {es 
Kohlenpreiſe in Oberſchleſien eine Hejondere win 
gation des Miniſteriums für Induſtrie und Handel dorthin 
um die Kohlenpreisliſte zu prüfen. 


IJVn Deutſchland 


beſtellt man die 


Deutſche Rundſchau 


für November durch Einzahlung von 750000000 M. 
. leinſchließlich Porto) auf f 


Poſtſcheckkonto Stettin 1847. 


. ³· pP 
Alle Poſtanſtalten 


nehmen Beſtellungen auf die Deutſche Nundſchau 
r November 1923 entgegen. 
Die Deutſche Rundſchau koſtet bei 
Poſtämtern Poſens und Pommerellens 


für November 110500 Mark 
einſchließlich Poſtgebühr. 


allen 


Aus Stadt und Land. 


Nachd 5 

U ruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 

cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 17. Oktober. 


derm Erhöhung der Polizeiſtrafen. Die ſtädtiſche Polizei⸗ 
waltung macht darauf aufmerkſam, daß gemäß Beſtim⸗ 
Dont im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 92 des laufenden Jahres 
Der con 721, dee niedriaſte Polizeiſtraſe auf 300 000 Mark 
kriengutſprechende Haft erhöht worden ift. Der in der Vor⸗ 
Ta übliche Satz der Polizeiſtrafe war 3 Mark. 
eine Der Verkauf von loſen Zigaretten verboten. Laut 
don 1 Miniſterialverordnung vom 29. 9. 23 1. der Verkauf 
Ber dien Zigaretten ab 15. 10, 23 verboten. Zuläſſig iſt der 
und auf von Zigaretten nur in verſchloſſenen Paketen mit 
einmichädigten Banderolen. — Bekanntlich war ſchon früher 
Wurzel der Verkauf loſer Zigaretten verboten; das Verbot 
verf e aber dann aufgehoben. Die neu erlaſſene Verordnung 
heat zweifellos den Zweck, dem Bertriebnidtban- 
zutretbierter und geſchmuggelter Ware entgegen⸗ 
au und ihn möglichſt völlig zu unterbinden. 
tige“ Die Eilbriefgebühr beträgt nicht, wie in unſerem Ta⸗ 
Auskangegeben. für Briefe im Inlande 12000 und nach dem 
8 ode 20 000, ſondern für jeden Eilbrief, ganz gleich, 
20000 Nas Inland oder nach dem Auslande beſtimmt iſt, 
rk. 


den z. Die Nachnahmegebühr für Pakete wird zurzeit auf 
die Paltimtern mit 6000 Mark berechnet. Hinzu kommt noch 
Paketaketgebühr, die aus dem Tarif je nach der Schwere des 
fan ets ſich ergibt, ſowie die überweifungsgebühr bei Emp⸗ 
ö nase Geldes, die ſich ebenfalls aus der Höhe der Emp⸗ 
1 ah 2 dem gewöhnlichen Tarif für Überweiſun⸗ 
inet, 

gung Gaswerk — Mondſchein und Eiſenbahnerſtreik. Eine 

ernd ägyptiſche Finſternis machte ſich in den geſtrigen 


enten Abendſtunden auf den Straßen ziemlich unangenehm 
liefen kbar — ſoweit man dieſen Ausdruck auf den Begriff 


namli Der Halühmond ſollte 
der ch, wozu ſonſt erſt der Vollmond durch Vertrag mit 
S 1 Gasanfalt verpflichtet iſt, für ſich allein das Amt der 
Ver aßenbeleuchtung übernehmen, und kam dieſer 
öflichtung auch ziemlich gut nach, bis dichtes Gewölk 
Die Goa und die himmliſche Lichtquelle faſt völlig verdeckte. 
und traßenlaternen, die ſchon in den letzten Tagen ſpäter 
auße ſpärlicher als früher geleuchtet Hatten, waren ganz 
näher Dienſt geſtellt, und jo wurde der Gang durch die an- 
uner nd ſtockdunklen Straßen zu einem manchmal ziemlich 
dieſen iicklichen Herumtappen. Die eigentliche Urſache für 
denen nicht gerade erfreulichen Zuſtand der Dinge lag in 
uns 81 Eiſenbahnerſtreik in Oberſchleſien. Wie 
für bie Gaswerksleitung mitteilt, war mämlich die letzte 
ie Gasanſtalt beſtimmte große Kohlenſendung zwar 
inzwif am 8. Oktober verladen worden, aber infolge des 
Uiegeiſ ben ausgebrochenen Eiſenbahnerſtreiks unterwegs 
werk geblieben. Dieſe „höhere Gewalt“ zwang das Gas⸗ 
bei d zu beſonderer Sparſamkeit, und dieſe ſetzte zunächſt 
and r Straßenbeleuchtung ein, zumal der derzeitige Mond⸗ 
Nom wenn es auch zunächſt nur Halbmond iſt, als günſtiges 
Erfahren des Ausgleichs gelten konnte. Wie die geſtrige 
hin rung aber gezeigt hat, müßte in ſolchen Fällen immer⸗ 
werzauch noch die Himmelsbewölkung in Betracht gezogen 
N 3 — Immerhin darf nun wohl erwartet werden, daß 
es vichofſte Kohlenſendung bald eintrifft. Andernfalls wäre 
an! elleicht am Platze, bei der Eiſenbahn um eine Kohlen 
eih e vorſtellig zu werden. 
dem z Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
liches Ir edrichsplat (Stary Rynek) zeigte ſchon ein merk⸗ 
und 6 Nachlaſſen der Anfuhr von Marktwaren. Butter 
einge ter wurden gar nicht angeboten. Nur ganz ver⸗ 
220 t war verſteckt ein Pfund Butter zum Preiſe von — 
Stei Mark zu haben. Die Gemüſepreiſe ſind in langſamem 
10 00er, begriffen. Kürbis koſtete heute das Pfund 7000 bis 
Han Weißkohl 4000, Rotkohl 5000-6000, Tomaten 20 000 bis 
Zwi 6 Rote Rüben 30005000, Kohlrabi (Pfund) 3000, 
geſtte eln 10 000—14 000; auch das Obſt iſt etwas im Preiſe 
dis 10 enz „Birnen koſteten 6000--15.000, Pflaumen 12 000 
war 5000, Apfel 000.15 000 Mark, Auf dem Geflügelmarkt 
as Angebot recht lebhaft. Gänſe koſteten das Stück 
Stil 4 das Pfund fettes Gänſefleiſch 80 000, Enten das 
lach 250 000350 000, Wildenten 150 000, Hafen 300 000, ge⸗ 
arg ete Hähne 150 000-200 000, Hühnchen 80 000-100 000 


Dunkels anwenden darf. 


mat fie Anfuhr von Brennmaterial auf dem Woll⸗ 
aber F (Welniany Rynek) iſt bisher nicht beſonders ſtark, 
eine doch aus reichend. Eine Fuhre Holz koſtet eine Million, 
ne Fuhre Torf etwa 850000 Mark. 
Jäge Treibjagd. Auf der am 16. d. M. in den Revieren 
ſcüs bof und Hoheneiche der ſtaatlichen Oberförſterei Jagd⸗ 
36 Ha abgehaltenen Treibjand wurden erlegt 5 Juchſe. 
nogaien und 15 Kaninchen. Als jaadliches Kuriosum jei 
zur Swähnt. daß alle fünf Fuchſe in einem einzigen Treiben 
Gele, gebracht wurden. 
glaße lücksſpieler wurden geſtern im Warteſaal zweiter 
Mark beim Hafardfpiel ertappt. Es wurden ihnen 2800 000 
bares Geld beſchlagnahmt. 
nachmittrober Unfug. Der Zug, der von Bromberg um 5.30 
mit S tags nach Schubin abfährt. wurde geſtern unterwegs 
ſche pte nen beworfen, wobei mehrere Fenſter⸗ 
8 e eee wurden. , Br 
Din OR polizeilicher Aufbewahrung im 4. Polizeirevier, 
lache aße (Wilenska), befindet ſich eine ſchwarze Akten⸗ 


net Garderobendiebſtahl. Aus einem Café in der Dan⸗ 
Straße (Gdanska) wurde ein Mantel im Werte von 
N illionen Mark geſtohlen. 
dirnen eſtgenommen wurden geſtern 18 Perſonen: 12 Sitten⸗ 
4 Diebe und 2 Betrunkene. 
= 


Vereine, Beranſtaltungen ꝛc. 


I 
Sueone Janus. Freitag, den 19. 10, abds. 8 Uhr, Verſig. VII. 10180 
von Drerverein Bromberg Land. Am Sonnabend, den 20. 10, 
Mitglied Uhr, Verteilung im Vereinslokal. Gefäße und 
D. skarten mitbringen. (11738 


fm K. u. W. Mittwoch, den 17. 10., abends 8 Uhr, im Zivil. 


* * 5 
* 
gey Nnowrocem, 15. Oktober. In der am letzten Freitag 
age 2 Stadtverordnetenſitzung wurde die 
er Zahlung von Kanaliſationsgebühren durch die 
er der Thorner Straße vertagt. Ein anderer 


Dringlichkeitsantrag ging von Herrn Wilhelm Gromezyk 
ein, der eine Erhöhung der Fäkalienausfuhrgebühren auf 
150 000 Mark pro Tonne beantragte. Dieſe Erhöhung wurde 
genehmigt. — Desgleichen wurde der Antrag der polniſchen 
Schauſpielervereinigung betreffend Befreiung von der 
20prozentigen Billettſteuer ſowie Ermäßigung des Preiſes 
für das von der Bühne benötigte elektriſche Licht um 50 Pro⸗ 
zent genehmigt. Zur Sprache kam auch die unzureichende 
Beleuchtung mancher Stadtteile. 

* Inowroctaw, 16. Oktober. Die Schlachthaus⸗ 
gebühren der Stadt Inowrockaw werden ab 16. d. M. 
um 100 Prozent erhöht, alſo verdoppelt. 

* Poſen (Poznan), 13. Oktober. Obſchon am Mittwoch, 
den 10. d. M., die Gültigkeit der in der vorigen Woche feſt⸗ 
geſetzten Richtpreiſe erloſchen iſt, ſind bisher in der Stadt 
Poſen neue Richtpreiſe nicht feſtgeſetzt worden, ſo 
daß es den Anſchein hat, als ob man endgültig darauf ver⸗ 
z ichten will. — Der Magiſtrat verkauft jetzt am 
ehemaligen Livonſusplatz Kartoffeln für 160 000 Mark 
den Zentner, während ſie auf den Wochenmärkten 200 000 
Mark koſten. — In Luboſin haben zwei Räuber, 
namens Stefan Bilau und Tomas Weinert, den Wirt Riske 
beraubt. Die Räuber verſetzten dem Riske Meſſerſtiche, ver⸗ 
letzten ihm die Bruſt und die Hände und nötigten ſeine 
Tochter, ſein Hab und Gut, das ſich in ſeiner Wohnung be⸗ 
fand, herauszugeben. Es iſt der hieſigen Kriminalpolizei 
gelungen, die beiden Räuber hier in Poſen feſtzu⸗ 
nehmen. Sie haben eingeräumt, auch im Oborniker Kreiſe 
805 radfahrenden jungen Mann bis aufs Hemd beraubt zu 

aben. 

* Poſen (Poznan), 16. Oktober. Geſtern früh veran⸗ 
ſtaltete die Polizei Hausſuchungen bei hieſigen Kom⸗ 
muniſten. Das dabei beſchlagnahmte Material war ſo 
zahlreich, daß 20 Feſtnahmen, darunter bekannter Kom⸗ 
muniſtenführer, erfolgen mußten. — Ein Einbruch in ein 
Erbbegräbnis wurde auf der Herrſchaft Rogalin bei 
Moſchin von unbekannten Tätern verübt. Sie waren in die 
Gruft eingedrungen, hatten auch bereits mehrere Särge be⸗ 
ſchädigt, als ſie überraſcht und verſcheucht wurden. — In der 
Zeit vom 7. bis 14. d. M. wurden im ganzen 116 Führer 
von Kraftwagen zur Beſtrafung aufgeſchrieben, die 
die Verordnungen über Straßenverkehr übertreten hatten. 

* Samter (Szamotulp), 15. Oktober. Geſtern nach⸗ 
mittag gegen 6 Uhr wurde in Zagörze im hieſigen Kreiſe 
durch ein Großfeuer eine Scheune des Landwirts Joh. 
Muſial ſamt 500 Zentnern Roggen, 24 Tudern Klee, 4 Rudern 
Seradella und 10 Fudern Heu eingeäſchert. Der Schaden 
beziffert ſich auf rund eine Milliarde Mark. 


* Wronke, 16. Oktober. In einem Wäldchen zwiſchen 
Oberſitzko und Bugaj iſt die Leiche einer 23 Jahre alten 
Frau aufgefunden worden. Sie iſt Sonntag mittag im 
Walde bei Wronke in Begleitung eines Mannes geſehen 
worden, der ſeinem Opfer mittels eines Dolches einen Stich 
in den Hals verſetzte, Alsdann die Tiheriallene in den Wald 
ſchleifte, wo ſie verſtorben ſein muß. Ein Raubmord liegt 
nicht vor, vielleicht aber ein Liebesdrama. 


0 
* 


Aus Kong reßvolen und Malizien. 


* Marſchan (Warszawa), 15. Oktober. Im „Sächſiſchen 
Garten“ iſt, dem „Przegl. Wiecz.“ zufolge, am Mittwoch 
eine neue Razzia auf Schwarzbörſianer veran⸗ 
ſtaltet worden. Der Garten beſitzt ſechs Tore, die in aller 
Stille von der Polizei geſchloſſen wurden, worauf größere 
Polizeiabteilungen den Garten nach Schiebern durch⸗ 
ſuchten, die die Schwarze 05 dorthin in den letzten 
Tagen verlegt hatten. Wie das Blatt mitteilt, hätte eine 


kopfloſe Flucht der die Gefahr erkennenden Schwarz⸗ 


börſianer eingeſetzt. Verzweifelt ſeien ſie von einer Tür 
zur anderen geeilt, um ſchließlich der Polizei ins Netz zu 
gehen. Die gefaßten Spekulanten wurden dann in eine in 
der Nähe befindliche Konditorei geführt, wo Leibesviſita⸗ 
tionen vorgenommen wurden. Angeblich ſollen ſehr be⸗ 
trächtliche Stöße von Dollarnoten und ähnlichen Wert⸗ 
papieren beſchlagnahmt worden ſein. 


* Lodz, 14. Oktober. Ein Leſer der Lodzer „Freien 
Preſſe“ erhielt dieſer Tage aus Amerika von einem ſeit 
25 Jahren verſchollenen Freunde einen einge⸗ 
ſchriebenen Brief, auf deſſen Umſchlag ein Ausſchnitt 
ous der „Freien Preſſe“ mit einer Notiz über die Feier der 
ſilbernen Hochzeit des Empfängers als Vervollſtändigung 
der Adreſſe aufgeklebt war. Durch die „Freie Preſſe“, deren 
Abonnenk der amerikaniſche Abſender iſt, hatte dieſer den 
Aufenthaltsort ſeines Freundes erfahren. Die Lodzer Poſt 
hat trotz des Fehlens der Angabe von Straße und Haus⸗ 
nummer in der Adreſſe den Empfänger des Briefes richtig 
ausfindig gemacht. 7 


Handels⸗Rundſchan. 


Centrala Skor T. A. in Poſen. Laut Proſpekt im „Monitor 
Polski“ Nr. 2831 vom 11. Oktober 1928 wird mitgeteilt, daß die 
Aktien dieſer Geſellſchaft 1—5. Em. in Höhe von 200 Millionen 
Mkp. nom. zum offiziellen Handel und zur Notterung an der Mars 
ſchauer Börſe zugelaſſen find. Die Geſellſchaft iſt am 1. Anguſt 
1919 gegründet. Das Grundkapital beträgt 3 Millionen. as 
Geſamtaktienkapital beträgt 200 Millionen. Die A.⸗G. zahlte je 
gende Dividenden: 1919/20: 25 Proz., 1920/21: 80 Proz., 1991/22: 
35 Proz., 1922/28: 200 Proz. Folgende Grundſtücke und Liegen 
ſchaften gehören der Geſellſchaft und find bis auf 1 Mark abge⸗ 
schrieben: J Poſen ein Wohnhaus mit Bureau, eine Fabrik; in 


Glowno zwei Wohnhäufer mit Bureaus eine Gerberei; in Gneſen 


ein Wohnhaus, eine Gerberei; in Rawitſch eine Fabrik, drei Wohn⸗ 
häuſer 7 Morgen Land; in Grauden ein Wohnhaus. ein 5 
und ein Bauplatz; ein Lager für No Fine am Hauptbahnhof 
in Poſen und ein Transformator in Glowno. Der Reingewinn 
für das letzte Geſchäftsjahr betrug 695 895 704,45 Mark. Der Res 
ſervefonds beträgt 1010 416 740,65 Mark. (M. P. 231.) 


Geldmarkt. 


Die polnische Mark am 16. Oktober. Es wurden gezahlt für 
100 Polenmark: in Danzig 598 500001 500, ne 
Warſchau 518 700-521 300; in Bezlim 455000, in Neuvork, 
Auszahlung Warſchau 0,000125; in Zürich, Auszahlung Warſchau 
0,0006; in Wien 6,506, 70, Auszahlung Warſchau 6,85—7,85; in 
Prag 0,0039 0,00 40%, Auszablung Warſchau 0,00333—0,00397, 
An der Warſchauer Börſe wurden geſtern keine amtlichen Kurſe 


3 Berliner Devilentnzie, 


16. Oktober 
Geld Brief 


gt nen 
uszahlungen 
in Mark 


15. Oktober 


1 ld. 1694000000 | 1476300000 | 1483700000 
geg lr Bei 1203250000 1197505000 | 1203000000 
Belgien i Fres. 219498500 214503509 | 195510000 | 196490600 
Korwegen Kt. | 623425000 | 631575000 | 588526000 | 581475000 
Dänemark Kr. | 718200000 | 721800000 | 634335000 | 867665000 
Schweden Kr. | 1079310000 | 1078690000 | 991515000 | 996485000 
innland 1 Ml. | 109727500 | 109272500 | 100747500 | 101252500 
talien 1 Lire 104597800 | 185462500 | 171670000 | 1724800000 
England Pf. St. 50000 | 18546250000 00000 5934899790 
Amerika 1 Doll. 408 ) 411025000 89400000 
3 Fr. 259350099 260250000 231577500 
weiz 1 Fre. 730170000 | 733830000 677690000 
Spanten 1 Pe. | 559612500 | 556337500 511257000 
15 1 Jen 1995000000 2005000900 1379887500 
Rio de Jan. 5 
4 . 379050000 | 380950000 | 354112500 | 355887500 
Oeſterr. 
D 5705700 5734300 5266800 5293200 
22 1 Krone | 124687500 | 126312500 | 111720000 | 112280000 
Aae 1. 210450 199500 | 200800 


 Sauptihriftleiter: 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 16. Oktober. 
Banknoten: 1 amerik. Dollar 5 286 750 000 Geld, 5 313 250 000 Brief, 
100 poln. Mark 598 500 Geld, 601 500 Brief. Tl. Ausz.: 1 Pfund 
Sterling 25 935 000 000 Geld, 26 065 000 000 Brief. Verkehrsfreier 
Scheck: Warſchau 518 700 Geld, 521 300 Brief. 

Züricher Börſe vom 16. Oktober. (Amtliche Notierungen.) 
Warſchau 0,0006, Neunork 5,57¼, London 25,80, Paris 34,15, Wien 
0,0078 /, Prag 16,65, Italien 25,55, Belgien 29,50. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für eine Million deutſche 
Mark 130, 1 Goldmark 213 860, 1 Silbermark 87985, 1 Dollar, große 
Scheine 935 000, kleine Scheine 925 000, 1 Pfund Sterling 4 420 000, 
1 franz. Franken 60 000, 1 Schweizer Franken 176 000, 1 Zkoty 50 800. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Effektenbörſe vom 16. Oktober. Bank ⸗ 
aktien: Bank Kwilecki, Potocki u. Co. 1.—8. Em. 26 000. Bank 
Przemyskoweow 1.—2. Em. 32 000—95 000. Bank Zw. Spöt. Zarobk. 
1.—11. Em. 55 00050 000. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—8. Em. 
25 000 —26 000. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 8000. — te 
duſtrieaktien: Barcifomsti R. 1.6. Em. 23 000. Brzeski⸗ 
Auto 1.—3. Em. 27 500—27 000. Cegielski H. 1.—9. Em. 25—24 000. 
Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 8000. Centrala Skör 1.—5. Em. 
55 000. Cukrownia Zduny 1.—2. Em. (erfl. Kupon) 1 250 000. Gars 
barnia Sawickt Opalenica 1. Em. 72—75 000. Galwana Bydgoszez 
1.3. Em. 25 000. Hartwig C. 1.—6. Em. 11—10 000. Hartwig Kane 
torowicz 1. Em. 75 000. Hurtownia Drogeryjna 1.—3. Em. 45 000. 
Hurtownia ZJwiazkowa 1.—4. Em. 7000. Herzfeld⸗Viktorius 1. bis 
2. Em. 120000. Juno 1.—2. Em. 15000. Luban, Fabryka przetw. 
ziemn. 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 1 225 000—1 250 000. Dr. Roman 
May 1.—4. Em. 900 000—850 000. Miyny i Tartaki Wagrow. 1. bis 
2. Em. 160000. Miyn Ziemianski 1. Em. lertl. Ankaufsrecht) 
40 000. Miynotwörnia 1.—5. Em. 57 000. S. Pendowski 1. Em. 
80000. Rlötno 1.—2. Em. 45 000. Pozu. Spölka Drzewna 1.—6. Em. 
9840 000. „Unja“ (früher Ventzki) 1.—3. Em. 1 500 000. Wagon, 
Oſtrowo, 1.—4. Em. 60 000—57 500. Wisla, Bydgoszez, 1.—2. Em. 
200 000. Wytwornia Chemiezna 1.—4. Em. 10 000. 
Grodziskie 1.8. Em. 40—98 500. Tendenz: ruhig. 

Die Aktiengeſellſchaft Miyn Poznanski gibt bekannt, daß auf 
Beſchtluß der Generalverſammlung vom 27. September die Divi⸗ 
dendenkupons 1922/23 mit 100 Prozent bezahlt werden. Die Aus⸗ 
zahlung erfolgt durch die Zentral⸗Induſtrie⸗Bank oder die Bere 
waltung der Mlyn Poznanski. 


Produktenmarkt. 


Danzi Getreidemarkt (amtlich) vom 16. Oktober. Weizen 
1,50—1,40 Dollar, Roggen 0,85 Dollar, flau, Gerſte 1,20—1,30 Dollar, 
Hafer 0,85 Dollar, flau. 

Berliner Produktenbericht vom 16. Oktober. Amtliche Pro» 
duktennotierungen per 50 29. ab Station. Weizen, märkiſcher 7300 
bis 7500 Mill., Roggen, märkiſcher 6500 —6750 Mill., Gerſte, Sommer» 
gerſte, märkiſche 65—70 Mill. Hafer, märkiſcher 50-5200 Mill., 
Weizenmehl 20—24 500 Mill., Weizenkleie 2200—2300 Mill., Roggen⸗ 
kleie 2200— 2300 Mill., Raps 12—13 Milliarden, Viktoriagerbſen 
19—20 Milliarden, kleine Speiſeerbſen 13—15 Milliarden, Wicken 
4500-5000 Millionen. 


Materialienmarkt. 


Slpreiſe in Bromberg am 16. Oktober. Preiſe in Dollar für 
100 Kg. loko Raffinerie: raffiniertes Maſchinenöl 3—4,50 » = 4,40; 
48,50 = 5,50; 5—6,50° = 6,50; Zylinderöl 230/240 = 5,50, Gasöl 
2,05; Wagenfett 1. Gattung 3,60, 2. Gattung 9,20; Tovotte⸗ Ol 6,60, 
Vaſelinöl 6,75. 

Häutemarkt in Poſen am 16. Oktober. Preiſe in 1000 Mark: 
geſalzene Rinderhaut das Pfund 90, getrocknete 150, geſalzene 
Kalbshaut das Stück 900, getrocknete 500, ungeſchorene und ges 
falzene Schafshant das Pfund 40, getrocknete 80, geſchorene Schafs⸗ 
haut, geſalzen oder gekrocknet, das Pfund 100, eine getrocknete 
Ziegenhaut 700, geſalzen 600, ein geſalzenes Mferdefell 2000, ge⸗ 
trocknet 1800, ein geſalzenes Fohlenfell 500, getrocknet 500, ein 
Winterkatzenfell 75, ein Zickleinfell 50, ein Sommerrehfell 80, ein 
Winterhaſenfell 60, Kaninchenfelle das Pfund 100, ein Lammfell 25. 

Metalle. Der polniſche Hüttenverband ſetzte für die Zeit vom 
15.—21. d. M. folgende Preiſe für ein Kg. Gußeiſen loko Hütte feſt: 
Nr. 0 — 35 000, Nr. 1 — 92 200, Nr. 2 — 29 500, Marteneiſen 28 000. 

Metalle. Warſchau, 15. Oktober. Der Verband polniſcher 
Eiſenhütten ſetzte für die Zeit vom 15. d. M. bis auf weiteres fol⸗ 
gende Richtpreiſe für ein Kg. Walzware feit: Handelseiſen in 
Mengen über 60 Tonnen 40 500, bei kleineren Mengen erhöhen ſich 
die Preiſe um 2 Prozent; Bandeiſen, kalt gewalzt 77 800, warm 
gewalzt 47 200, Draht 50 800, Blech 58 800, Univerſaleiſen 49 000. 
Alle Preiſe verſtehen ſich loko Hütte in Waggonladungen. Zu den, 
feſtgeſetzten Preiſen kommen noch die am Tage des Verkaufs ver⸗ 
pflichtenden Gebührenſätze hinzu. ; 

Edelmetalle. Warſchau, 15. Oktober. Im freien Verkehr 
zahlte man für ein Gramm reines Metall in tauſend Mark: Gold 
700, Silber 21, Handelsplatin 8050, 1 Silberrubel 290, 1 Gold⸗ 


ge Viehmarkt. 


muberger Schlachthausbericht vom 13. Oktober 1923. 
Geihlantet eier am 13. Oktober: 27 Stück Rindvieh, 18 Kälber, 


jedn. Browary 


93 Schweine, 29 Schafe, 26 Ziegen, 2 Pferde: am 16. ober, 
Suede Rindvieh, 52 Kälber, 105 Schweine, 38 Schafe, 0 Ziegen, 
erde. | £ 
1 Wurden den 16. Oktober folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: 
Rindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 60 000 — M. I. Kl. 69 000 —72 000 M. 
II. „ 45 00058 000 M. II. „ 62 000 —68 000 M. 
III. ” 25 000— . a he 7; M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
% Kl. 65 000 — M. J. Kl. 55 000—60 000 
II. „ 55 00060 000 M. II. „ 48 000 —50 000 M. 
Im. „ 46 000— M. III. —.— 


Danziger Schlachthofbericht vom 16. Oktober. Die notierten 
Preife find Schlachthofpreiſe. Die Erzeugerpreiſe (ab Verlade⸗ 
ftation) find etwa 20 bis 25 Prozent geringer. Preiſe in Goldmark 
(1 Goldmark = 1142 833 00): Ochſen, vollfleiſchige 27—29; Bullen, 
ausgemäſtete 32—93, vollfleiſchige 27—29; Färſen und Kühe, aus⸗ 
gemäftete 32—33, vollfleiſchige 26—28, mäßig genährte 18—21, gering, 
genährte und Jungvieh 20—27; Kälber, gut gemäſtet 3789, mittel‘, 
30-82; Stallmaitichafe 23—24, vollfleiſchiges Schafvieh 16—18; Bette! nd 
ſchweine 50—50,50, vollfleiſchige 45—46, fleiſchige 39—41. . 

V 
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Maasberg & Stange Hi 
Bydgoszcz, Pomorska 5 A 
Jelefon doo Telegr.- dr. e „Masta“ 


| Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen | 
' Kalk, Zement. uno | 


gross Vertrieb und general- Vertretungen. 


Bank H. Pfotenhauer 
Kom.-Ges. auf Aktien. Kap. u. Res. 2. Z. 400 000 000, 

Danzig, Dominikswall 13. 00 
N Erledigung sämtl. Bankaufträge. 
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Deutſche Rundſchan. 


Nr. 238. 


Bromberg, Donnerstag den 18. Oktober 1923. 


Pommerellen. 


17. Oktober. W 
Sraudenz (Grudziadz). 


B Deutſche Bühne. Am 14. d. M. eröffnete die Deutſche 
gübne die Winterſpielzeit mit der Aufführung von 
Gt Hauptmanns Märchendrama „Die verſunkene 

1 N Die Regie lag in den Händen des Herrn Welke, 
Bing ter Aſſiſtenz des Herrn Burza ſchöne Bühnen⸗ 

r hatte erſtehen laſſen. Das Spiel verlief glatt und hob 

del a überraſchender Höhe. — Das elbiſche Weſen Rauten⸗ 
jane wurde von Fräulein Pfiſter mit kindlicher Unbe⸗ 
Motubeit und dämoniſcher Kraft geſpielt. Herr Eckert⸗ 
— ga, der als Gaſt der Deutſchen Bühne den Glocken⸗ 
Icon gab, zeigte ſich als hervorragender Schauspieler. In 
8 55 “el Steigerung führte er die Handlung zur Höhe. Der 
geße er wurde von Herrn Glawe, die Frau des Glocken⸗ 
90 117 von Fräulein Kaln ow vorzüglich verkörpert. Herr 
il: als Nickelmann, Herr Dyck als Waldͤſchrat und 
fel, Buſſe als Wittichen paßten ſich in Maske und Dar⸗ 
ung der Stimmung des Märchengrundes vollkommen an, 


2 kleinen Rollen waren angemeſſen beſetzt. Dieſe Vor⸗ 


ung war eine der beiten Leiſtungen der Deutſchen Bühne 


und zeugte fi 8 3 
für einen hohen Grad des Könnens und für einen 
MMermiplichen Fleiß 1 
eptſtan ein Brandſtifter ermittelt. Vor einem Vierteljahr 
ein G d in der Möbelfabrik der Firma Schwarz, ul. Lipowa, 
fiel. roßfeuer, dem ein großer Teil der Anlagen zum Opfer 
den Brunmehr iſt es der hieſtgen Kriminalpolizei gelungen, 
Es i randſtifter zu ermitteln und in Thorn feſtzunehmen. 

t ein Tiſchler Szlergt, der damals bei Herrn Schwarz 
Fiebf ung war und einen von ihm verübten Treibriemen⸗ 
Ten bl durch Brandlegung in der Werkſtatt verheim⸗ 
ein T wollte. Kürzlich wurde nun einem hieſigen Herrn 
Nachfor briemen zum Kauf angeboten, und daraufhin ſetzten 
lundforſchungen der Kriminalpolizei ein, die zur Ermftte⸗ 
eo @ des Szl. führte. * 


r 


born (Toruñ). 


kun O Die Kreiskrankenkaſſe hat wiederum Umgruppie⸗ 
Bien vorgenommen, und die Arbeitgeber müſſen nach 
er neuen Umgruppierung ihre Angeſtelltn innerhalb 
Tagen entſprechend ummelden. *. 
eim Automobil⸗Kreisſteuer. Der Thorner Kreistag 
Kemi Powiatowy) beſchloß in der letzten Sitzung ein⸗ 
5 No ig, von den Automobilbeſitzern und Beſitzern von 
N übern zugunſten des Kreisausſchuſſes folgende 
eberesſteuer, zahlbar halbjährlich im Voraus, zu er⸗ 
räder; von Mortorrädern 12 Zloty (Gulden), von Drei⸗ 
dis 3 48 Zloty, von Perſonenantos bis 6 PS. 60 Zloty, 
240 0 PS. 90 Zloty, bis 15 PS. 120 Zloty, über 16 PS. 
PERLE von Laſtautos bis 1 Tonne 12 Zloty, bis 
ſede unen 27 Zloty, bis 5 Tonnen 60 Ztoty, über 5 Tonnen 
bereifvettere Tonne 60 Zloty. Von Laſtautos mit Eiſen⸗ 
Bo fung wird das Doppelte erhoben, von Anhängern 
Autetety. Von Geſellſchaften, welche zu Erwerbszwecken 
g tene haben, wird die Hälfte erhoben. Frei von der 
euer find ſämtliche Staatsbehörden und das Militär. * 
mar: Thorner Marktbericht. Auf dem Dienstag⸗Wochen⸗ 
8 wieſen die Höchſtyreiſe für die bekannten Artikel keine 
nderungen auf. Nur der Preis für Kartoffeln war 


unzulängliche Mengen. Die Bevölkerung iſt bereits in 
großer Sorge, wie ſie ihren Winterbedarf an den jetzt ſo 
koſtbar gewordenen Erdfrüchten decken ſoll, wenn nichts vom 
Lande in die Stadt hereingeſchafft wird. Verſchiedene Bür⸗ 
ger, die den letzten Sonntag benutzten und per Rad die 
Dörfer der Umgegend nach Kartoffeln „abElapperten“, er⸗ 
hielten auf den meiſten Stellen die Antwort, gegen Liefe⸗ 
rung von einem Zentner Kohlen könnten ihnen ebenſoviel 
Kartoffeln abgegeben werden. Es darf nunmehr nach Auf⸗ 
hebung des Höchſtpreiſes für Kartoffeln wohl erwartet 
werden, daß die Anfuhr endlich den nötigen Bedarf deckt. 
Auf dem Gemüſemarkt koſteten: Rote Rüben und Mohr⸗ 


rüben 3000 Mark, Wruken 2000 Mark, Weißkohl 2000 Mark 


je Pfund (letzterer zentnerweiſe 180 000 Mark). Tomaten 
wurden mit 15 000 bis 25 000 Mark, grüne mit 5000 Mark 
das Pfund abgegeben, Gurken das Stück mit 4000 bis 
10000 Mark. Birnen wurden mit 10 000 bis 15000 Mark, 
Apfel mit 10 000 bis 20000 und Pflaumen mit 14000 bis 
16000 Mark je Pfund gehandelt. Neu waren Walnüſſe, für 
die 50 000 Mark je Pfund gefordert wurden. Weintrauben 
wurden für 40 000 Mark verhältnismäßig gut verkauft. Von 
Pilzen waren wieder große Vorräte gebracht worden Stein⸗ 
pilze und Reizker ſtellten ſich auf 35 000 bis 45 000 Mark die 
Mandel. *. 
+ Von der Weichſel bei Thorn. Nach der kurzen Hoch⸗ 
waſſerwelle der letzten Tage geht der Waſſerſtand nunmehr 
wieder langſam zurück. Am Dienstag früh betrug er 
1,98 Meter über Null. — Dampfer „Zamojski“ fuhr mit den 
noch hier liegenden Traften nach Danzig ab. Dampfer 
„Baktyk“ fuhr ſtromauf nach Nieszawa (Kongreßpolen), u 


m 
eine noch dort liegende Traft abzuſchleppen. ar 


+ Die Feuerwehr wurde vor einigen Tagen nach der 
ul. Koszarowa (Kaſernenſtraße) gerufen. Dort hatten Ein⸗ 
wohner eines Hauſes auf dem Hofe ein Feuer ange ⸗ 
zündet, deſſen Flammen von der Straße aus ſichtbar 
waren. Ein Paſſant alarmierte darauf die Feuerwehr, die 
dann ſofort wieder zurückkehren konnte. — In der Nacht zu 
Sonntag brach in dem Hauſe ul. Winnica (Weinbergſtraße) 
Nr. 33 in der Wohnung des Arbeiters Jeſiorski Feuer aus. 
Die alarmierte Wehr fand bei ihrem Eintreffen einen Teil 
des Wohnhauſes in hellen Flammen ſtehend vor und 
hatte volle zwei Stunden zu tun, um des Feuers Herr zu 
werden. Der Brandſchaden iſt bedeutend, da der größte Teil 
der Möbel und Einrichtungsgegenſtände dem Feuer zum 


Opfer fielen. 


* Briefen (Wabrzeino), 15. Oktober. Die letzte 
Stadtverordnetenſitzung verlief zum Teil ziem⸗ 
lich erregt. Das hieſige polniſche Blatt berichtet u. a.: 
Da zu den erſten ſieben Punkten der Tagesordnung ſämt⸗ 


liche Kommiſſionen über die erfolgten Beſchlüſſe des Magi⸗ 


ſtrats nicht in Kenntnis geſetzt worden waren, ſo ſtellte 
Stadtv. K. Zielinski den Antrag um Vertagung dieſer 
Punkte. (Es entſteht großer Tumult, laute Bravos, 
die Glocke des Vorſitzenden fordert einige Male zur 
Ordnung auf.) Im weiteren Verlauf äußerte Stadtv. 
Zielinski u. a., daß die „Verhältniſſe im Magiſtrat ſkan⸗ 
dalös ſeien und die Mitglieder wüßten nicht, was ſie 
täten“, er fügt hinzu, „daß man den Vertreter des 
Bürgermeiſters in beſſerer Ordnung halten 
müßte“. Der Vertreter des Bürgermeiſters Deregowski, 
durch die ihm gemachten Vorwürfe beleidigt, forderte die 
Zurücknahme der durch den Stadtverordneten Zielinski 
gemachten Außerungen und verläßt, da der letztere auf 
feinem Standpunkt beharrte, den Sitzungsſaal. Stadtv. 
Zielinski nahm dann ſeinen Antrag auf Vertagung der 


Erhöht wurden die Schlachthof⸗ 
gebühren um 50 Prozent, ferner die Kanaliſatious⸗ 
gebühren und das Waſſergeld. Die Kanalgebühren 
ſollen nach dem 150fachen Gebäudewert vom Jahre 1914 ers 
hoben werden. (Im Jahre 1914 brachte die Kanaliſations⸗ 
gebühr 551.144 M. ein, gegenwärtig ſoll die Summe mit 
150 multipliziert den Betrag von 82 717 000 M. ergeben.) 
Ab 1. September werden für 1 Kubikmeter Waſſer von 
Privatlonſumenten 20000 M., von Dampfkeſſelbeſitzern 
30000 M. erhoben. — Die Wahl. des Bürgermeiſters 
A. Makowski iſt vom Wojewoden nicht beſtätigt, und eine 
Neuwahl angeordnet worden. 


* Culmſee (Chetmza), 15. Oktober. Einen ſchweren 
Betriebsunfall erlitt in Zelgno der 20 Jahre alte 
Sohn des dortigen Gaſtwirts Arndt. Ihm wurde ein 
Bein bis zum Knie abgeriſſen. Er ſtand oben auf 
der Dampf⸗Dreſchmaſchine, als der Maſchinenführer das 
Signal zum Beginn der Arbeit gab und die Maſchine ſo⸗ 
fort in Gang kam. Die unter dem jungen Manne liegenden 
Garben rutſchten in die Walze, Arndt kam mit dem einen 
Fuß hinein und im nächſten Augenblick war das Unglück 
geſchehen. — Einbrecher ſtatteten der Frau Zakowska, 
Hallera 31, einen nächtlichen Beſuch ab und nahmen, Sachen 
für über 70 Millionen Mark mit. 


* Dirſchan (Tezew), 16. Oktober. Vom Zuge über» 
fahren und auf der Stelle getötet wurde geſtern abend 
um ſieben Uhr eine Frau bei Einfahrt des von Danzig 
eintreffenden Schnellzuges kurz vor dem Bahnhof an der 
ſogenannten Schwarzen Brücke. Es handelt ſich um eine ca. 
55 Jahre alte Frau, anſcheinend eine Zigeunerin aus 
Rumänien, die entweder aus irgendeinem Grunde den 
Zug vorher verlaſſen wollte oder aus Unvorſichtigkeit her⸗ 
ausgefallen iſt. Dabei geriet ſie unter die Räder, die ſie 
faſt völlig halbierten, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. 
— über die Beſchräun kung in der Ausfuhr von 
Lebensmitteln nach Danzig macht der Staroſt 
bekannt: über die Grenzen des Kreiſes Dirſchau hinaus 
wird die Ausfuhr nur folgender Meugen Lebensmittel pro 
Tag und Perſon erlaubt: 2 Brote, 1 Pfund Fett (Butter, 
Speck oder Schmalz), 1 Pfund Fleiſch oder Wurſt oder Ge⸗ 
flügel, 1 Mandel Eier, 2 Pfund Mehl, 1 Liter Milch und 
5 Pfund Kartoffeln. Größere Mengen auszuführen iſt 
nicht erlaubt. Der Verkauf der Waren darf nur gegen 
polniſche Mark erfolgen. 


* Neuſtadt (Wejherowo), 16. Oktober. Eine große 
Proteſtverſammlung gegen die Teuerung veran⸗ 
ſtalteten die Arbeiter des Zwigzek Zaw. P. (Polniſche Be⸗ 
rufsvereinigung) geſtern Vormittag vor dem Rathauſe. 
Es beteiligten ſich daran die Arbeiter aus Goscieino und 
Umgegend, Reda, Gdingen uſw. Die Verſammlung ſtellte 
in einer Entſchließung folgende Forderungen auf: Sofortige 
Zurücktretung der bisherigen Verwaltung; Auflöſung des 
Seim und Ausſchreibung neuer Wahlen; Schließung der 
Grenzen; ſofortige Einziehung der Steuern; Verdienſt 
entſprechend dem Brotpreis. Nach Einhändigung der Re⸗ 
ſolution an den Staroſten löſte ſich die Verſammlung 
auf und ſämtliche Arbeiter nahmen am Nachmittag ihre 
Arbeit auf. Falls die Beratungen zu keinem Reſultat ge⸗ 
langen, iſt am Mittwoch ein neuer Proteſtſtreik zu er⸗ 
warten, wie der Arbeiterſekretär Saldat betonte. 


geſchritten wurde. 


Leit das Blatt der Deutſchen: 
die 


Auarſeeſcht worden. Es waren deswegen jedoch nicht mehr 
4 offeln als ſonſt angeboten, ſondern auch wieder ganz 


0 r 8 Y l 1 rr 


7 Punkte zurück, worauf zur Erledigung der Tagesordnung 


2 — 


„Deutſche Rundſchau “. 


U 2 


- u. Handelsgesellschaft | hüt: f. 


Fe SE Jbl. Eheiiplartofeln 


i nialwaren, jow. gebr. 
= 
D anzig, H e u m arkt 4. (Induſtrie), kaufe zu höchſten Tagespreiſen. 


inkkannen 
Fornsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6011. Reichsbank-Giro-Konto. Postscheck-Konto Danzig Nr, 7738. Dito Belau, Sepölns. e Beruruf Sir. 5. 


| Danziger Bank 


as 


u. Korbflaſchen 
u. and. mehr preisw. 
zu verk. J. Israel, 
Dabrowa, v. Cheimno. 


Hierdurch geben wir zur Kenntnis, daß 


Herr Herrmann Walzer 
Inhaber der Firma 


S. G. Brasch Sohn Nachfolger in Sepölno 


die. Geschäfte unserer Vertretung nicht mehr führt, N 
Unsere Vertretung für den Verkauf von Petroleum in Sepölno und Umgegend 
haben wir der Firma 10081 


Rolnik w Sepolnie 


Spoldzielnia rolniczo-handlowa 


pölno (Pomorze) 


übertragen und biiten bezüglich Lieferung von Petroleum sich an diese zu wenden, 
Towarzystwo Przemyslu Naftowego 


Bracia Nobel w Polsce 


Oddzial Poznanski 
Poznan, Waly Jana III Nr. 12. | 
a Geidäfts- 


Grundſtück 


mit Bäckerei u. Kondi⸗ 
toret, flott. Betrieb, in 
Kreisſtadt Pommerell., 
ſofort zu verkaufen od 


Häcksel e u 


Am g. d. Mts. ift im Perſonenzu 
d. 3 ge Nr. 22, 
= Michtung Tezew—Bydgoszez—Torun 10136 


An Palet liegen geblieben. 
Inhalt: 3 Hypothelenbrieſe 


den Namen Schittenhelm, Bitzer 
Ipwie 4 5 1 „ Mertpapiere, u 
 Slederbringer erhält reſchliche Belohnung. 


. Echmelzer, Cheimno. 


Kartoffeln 


bum export kauft ſtändig zu höchſten Preifen 


Bernhard Schlage, 


baden Danzig⸗Langfuhr, „ 


Thorn. 


5 2 Lerlenrollen, 


Photogr. Atelier, aum gſenſilten. 


ofort zu vermieten. alles geſunde Sol 


v. Zeuner, Torun, Lazienna. kaufen geſucht. Gfl. Off. 
g. Theodor Maciejewski. 
Torun, Mickiewicza 64. 


Höhe Same 
5 * 
rl a dis 
2 Gefl. Off. unt. 
23666 an Ann.⸗Exp. 
Wallis, Torun. 1018 


Dame, 
die lange Jahre ein 
eig. Penſionat hatte, 
ſucht paſſenden 


Wirkungskreis. 
Gefl. Off. unt. J. 23665 
an Ann.⸗Exped. 10132 

Wallis, Torun. 


Bee ar 2 
e “ 
in eh Mi un e. 


Wegner, 901 
Lazienna A, 2 Tr., r. 


Rutsche Bühne 


in Torun T. 3. 
im Deutſchen Heim 


„ n eee eee 
＋ 


Tauſche 
Einfamilien⸗ 
Billa 


im Freiſtaat 


8 Zimmer mit allem Komfort, 
großem Obſtgarten, gegen 


Haus in Torun 


nur Zentrum mit freier Wohnung 
und Geſchäft, paſſend für Manu⸗ 


7022. Ferberweg 19 b. Telefon 7022. 


Eognar- „Und Rotioeinflaien 


f 
Angebot in Dollar frei Waggon Danzig. 


Arndt, Danzi 10198 
Suntergaffe 8, — Telefon Mr. 6306. 


nr 


d Aiwiebeln 
onate alte 10125 kauft! 
8 juchtbullen, Heine u. große Poſten, 


Heu 
Hafer 


eee, 


| Off. unt. E. 1 \ W. . 21. Ott. 
= | | Stroh | eh ia; emo eee 

| reicher 8 i ü Bhot | Offert „Male: 
eb lee und 10455 Futtermohrr ben Ph Obſelt e | Bet Sn. Dr. Kla 70 5 

e ee Kartoffeln mn. n, aner Mt tause ; pA Toru, Szeroka 46 x 

dern Mouth-Rods) i . 3 „ öchſten Preiſen. L U Luſtſpiel v. L Arronge. 
tauft G. Goertz, in Waggonladungen K Sk 8 edition Off. m. genau. Beſchrei⸗ N 5 Zwilhenattmunit. . 
d. Wem. Stwolno, zyma NSKI I di p 1 bung, „(Brenn Weite:; unter 4085 7 bote Borvertauf 2000 bis 
artowice. Tel. 4, Erwin Hauſer, i Torun, Zeglarska 3. = U an” er 7 : ee 
He) Fee j 5 g $ 8 Wiscbert (Bometzeh M WINE RR RER ARRBUR ANGE f Stunde wor eginn, 


Statt Karten. 


Die glückliche Geburt eines 
S kräftigen Jungen zeigen hoch⸗ 


im. 


f erfreut an 5 . 
1 Friedrich Klein 
8 und Frau Käte 


geb. Petrich. 
Lobienica, d. 16. 10. 23. 11741 


Fee 00000000 996996 ® 


Einen pellen Sant 


öpferinnung und dem Verein der 

fab. Ban nd Werder für die uns er⸗ 
wieſenen Ehrungen anläßlich unſerer 

2 Silberhochzeit und meines 25⸗jährigen 
3 Meiſterjubiläums. 11742 


| yet gegen ee Pflaum 
' rau, 
\ Re Batorego 2. 


7 23 € - 
Tee 00000000 | ſchaft tätig geweſen, ſtändig. auf d. Lande. delten Stoß, erer Bcia. Schmidt, 11. Schaffelle 


Dig. Matern 


Dentist 
Sprechstunden o, 9-7 u, 3-6 4255 
Rydgoszcz, Gdanshka 21. 


Die 


E Winterlurſe 


des Landwirtſchaftl. Vereins Kulawien in 


Inowroclam 


beginnen Anfang November. 
Näheres durch die Geſchäftsſtelle 


Puppenklinik 


Bydgezsz,ul. Adden. 


Spezialgeschäft 
n für 9763 

uppen, Puppenköpfe 
„Seifen, Parfümerien, 
„ Toiletteartikel. An- 
N fertigung sämtlicher 
„ Haararbeiten, Repa- 
ratur v.Haarschmuck 


®. Iohannes Koeplin, 
ul. Gdafiska 40, 
Friseurmeister 


alon. 


9977 
Inowroclaw, ulica Sw. Duha Nr. 96, 


Damen- und Herren- 


m Aufnahmen 


zu Pferden von ſofort 


Selm Baia ee, Dampfpflug 0 


(Deutſcher), vertraut mit ſämtl. Reparaturen Säneiderinnen 5 Kemna 8 Off. erbitten 
fest — un 1. rg für Mäntel, Koſtüme u = . Ya: Diotroweii | ; ca 10 
ſofort oder ſpäter als aſchiniſt. eiſter % Aa neu, ertig zum pflügen, zu verkaufen 5 5 
oder Leiter, Als Betriebsleiter war Suchender und eleg. 3 ; 

bereits auf Hartſtein⸗ iegelei und Milch⸗ 
konſerven⸗Fabrik tätig. Gute Zeugn. ſtehen zur 
Seite. Gefl. Off. u. N. 10142 a. d. Gſt. d. Z. erb. 


vorm. und Uhr 8 1 45 
Schauieniter - Delorateur Sn Majdinenjabrit 0 


. . a., Poznan 3. 3. Telegr.⸗Adr.: ela Per 
nes firm in Fantaſie⸗ und Stapel Story Amel Ar. A. = m 9 2 


ſenſter ſucht ab 1. November Stellung. elf. Sinderin Finde iin i 8 
Alteiſe en 


Offert. unt. B. 1170 an die Geſchäftsſt. d. 3. 
und eine tüchtige 
kaufen laufend zu höchſten Tagespreiſen. 


Maschinen. 


und Lager 


Contrada Plueöw Parowych, J. 2 b. p. — = 


gotomobile 


Administrator e es 
53 Jahre alt, van Ve Tläuferin 3 
Staatsbürger u. fi IR fi 

1 8 Sprache Ma der dtich. u. poln. Spr. 


Jahre prak⸗ auf größer. Gute oder * ſtellt ſof. a 
lich in in der Landwirt⸗ Se u als Selb⸗ m 1.11. 


unter T. 10160 an die 
Beihäftsftelle d. Zeilg. 


mit ſehr guten Zeug⸗ Bin verheiratet. befiger, Sw. Trolen 15. — ul. Torunsta Nr. 1. fie 99 20. Dot, rt 1 Ofenſch 
ple are pu 50. a 1. 8.10105 ag Ein faub,, ehrl., fleiß. wear u — 

* e Ma 2 — — ENT 8 — 
Bam. e Geſchaſkz nale d. "ale: 8 23 en 1 4 N Aeſentl. Ankauf 


unter günſtigen Zahlungsbedingungen Reparatur⸗ Hand 


Suche gut erhaltenen 


grefchapparal 


0128 


tätte 


irm 


und ein kl. transport 


ti O 11 FF x 5 Streiti f 
pn  Foenialpelungstefel] 5 mac 
Gut empfohlener lee |. a be | — Mace 


ae Wi 
beſſere irtin, | Jabs, Hainholz, Hannover, für Fabrik mai 
Aechnungstührer, an Geiehaaftaten die dle feine Küche ver. N oder Wohnhaus, billig zu verk. 1 f m ef, -Rlohen|® 21 Famniger 
Kai en⸗Rendant un kinderlieb, tüchtig in d. fekt verſteht, für vor- H. 8 ee ii Garbary 20. am Sonnabend, 20. 10., Dworcowa 92 
Wirtſch. u. Krankenpfl., — tl, Haushalt | Faemene — 2 I um 12 Uhr N 
rt ſucht Stellg. in frauen- geſucht. * Fr:: ⅛] ͤ¹wwm—m——— ̃ͤ ˙Qʃ——8 ͤ ii Siottier ˙ 1IE 
lof. Haush. od. ander. Offerten u. K. 1171 Wir * — a Dworcowa 95. 
Vertrauenspoſten. an die Geſchſt. d. 1. 


Gefl. Off. u. W. 1017 ee 
a. d. G. 2. 3. erde ange a 10087 Suche tüht,, Irebiame Fabrik. und 


Suche zum 1. 1. 24 für e 9.9 Mica, W Speiſekartoffeln 


meinen verh. evangl. 
on 15 Bauern 
ahre alt, perf, im z. e zur ſofortigen und ſpäteren Lieferung. 


se ii 15 Eee  eubigefeliiaft 5 


teilung, 2816 
Poznal, 5 2 en 4201. 


I. an die San d. 3-1; Jüng eres 


Aan, ee fir als 


Suche 


Is: es, ger zug: e alon.⸗ Bee inen 2—5⸗ Zimmer 


Herm. Frankeſtr. 1a, 1. fen. Offert. unt. 
e an Sonett Hasche einrichtg. ste 3 Wohnung 
bob, ach 0 Fee e ei gu 1 kaufe. Offer, * 
dansta 4 „ prt, 1 5 nder, verk. sei, | 


nm. Zu erfr 


2 
fe. 8 8 2 Ku ne 


Preis nach Vereinbarung. 
elle dieſer Zeitung. 


kauf“ 


für Großſtückarbeit 


eim Zentrum der Stadt 


r ee u ee Möbel: Ar a l al, deen une, 9, 10129 m Die BA! 
Echneidergeſellen P; FTuizw. 9. I immer 


N 84 an] St. Knycifskl 
Fk dauernde Beſchäftigung bei Em. ⸗Expedition C. B. dawn. Fa. 9766 Zimmer⸗ 5 engt. Sa 
a „Expreß“ Jagiellonsta „CHRONOS“ a een 
Erich Kircher, Schneidermeiſter, a TEE Wohnung fie 5 reef 
___ Eheimia (Culmſee), Kolejowa 6. 1012 F ſchaßt gedacht 


m S. Rusatenst, Chaiſelongues Silber on, ber ſofort od. 1. 1. 1924 Angeb. unt. O. 1 101 
Jüng. Buchhalter dun n eulen Old , ren 


— c ee ee” 


mit guter Handſchrift zum ſofortigen Ein⸗ Frankeſt. Ia. Tel. 885 9706 6 itu nr d 47 oder 
tritt ſucht Garnituren beitskanf. 2. d. Geihäftstt. d. 9. v. fon eum 
der Stadt und auf dem Land Ver⸗ 7 „ en rn. me TOR e 
e cen ere egen, Säulen . Out. Haus is SE aa cn ea [Tr 
leine 680 fe md Ertrapreiſe war: — m — 11 au bandon au Dil 3. dert. It. | n 8 
Marcinkowsliego 10, 8 2 d j 
Foto⸗Mal⸗Atelier N eee e Sof. Il. E. 188. b. @eimäftstt. . d E 95 
+ 7 Eine 107) Suche diiche,, el * 
Rubens, aer Merian nid 55 Seen "709 ſſtrierlaſe Cbobtfewieda 36 fl. r. — 
Telefon 14 Gdansta 153 Flat piete) k gene geöber. ut Gabriel, hach N 11725 Geſchäftsſt. d. 
(Broker Betrieb am Ala ter e m nal“ mit Ta⸗ — — 


Kohlen, sb; 


U. pa. Torf 


liefert billigſt ins Haus 


2. 118. 


1 


i Rasiermesser 

F Scheren 

2 Haar schneide maschinen 

2 Aerztliche Instrumente 
werden gut geschliffen, 979 

Kurt Teske, Pasenerplatz 3. 

Elektr, Hohlschlelferei u. Feinmech. Werkstatt, 

Solinger Stahlwaren. 


(a 


Damen⸗Hüte 


1 mobernil, „garn. ac. mM. 
ria 48, p. l. 2. 
11729 


gie mn ing un 
aufe 1 a lege 


Petelg. Mila, 
Malborsta 13, u 


Be e eee 155 Häbrig. f un See, 


KantorOpaiowg 


! 2 
5 Ee 
—— 1 m 


i Dune u kauf, gefucht. | gem 
DE au verk. 130 Angebote mit Hels n 
len Nb % angabe erbeten an - 
mim 12 A. J. Oſtrowski, 
(Ladentiſch) Lodz, Papierhandlung. 
W ie Mat aut erhalten, zu ® 
Betrieben Walen 0. kaufen geſucht. 


oben ‚finden dauernde . 2 i 5 8 
eitung „als Walgen- 2.116780 Landw. 4 
poln. u, deutſch ſprechd. [ührer b an die Gichſt. die). Ztg. Verkaufsverein, 


Geſucht für . 
ſägewerk energ., erfah., 
älterer, lediger 


12 Bände Schiller, 
ſebr gut “= 2 verk. 


immer 


ch f 5 
eißi ae kauft a Stadt. 
fleißigen, 3 Arat Tel. 100. 1016s 8 . — 


Ut cher? Ven per Ciele . RETTEN Beats diejer Zeitung. 
tert, 5 55 N N erne 1 Pferd „Land 
e 


1 tragende Rub 


Geſch äftsmann ſucht 


(Sin 1 ana erg Sagiellonsta 4, 
FE ct. oo] MOD, 


1, 0 
g ng N u erfr. . „Genter, “ evtl. mit ne 
f e i Intent, 3 1 


Dworcowa 52. 12120 


Anlauf bon: von: 5 5 aid . 


Feen 
beim Sn. Se 122 


nter S. 10480 u die a. 


ſcharf und wachſam, Geſcha ftsitell D. Jeitg 
ena Möbel ein mi. ‚Simmer 
mit 


n m. Lebensl. u. 


ch Vereinba 
8 35 
184 a. d. Gſt. d feu Sole mo 22 5 Mär 17 912 1 


= Mel SEE 


Ange See eo en v. 5 u. 60er, loſes, mit 
Kit esje ailer, a ee in Ben Ant 520 


mit — 4 — 7 
= zu e Bar And Ban Dam Dam, Dam, 


5 
2 Unji Lubelskiej 911. [S. les sta 1 alfa. 167, Ir len an die Be d. 3 unter 3. 10180 — 


7 / Stapel & Radicke, 


Danzig, Heilige Geistgasse 127 
Telephon 1237. 


* 


male . m Anm 2 Dis 3 dene 


e Berlinsta 106. Tel. 995. Dworco 
Mm „0 m Gleis, Berufstätige Dame 


5 — Drehicheiben, zw wünſcht ſich 2-3 Wochen in guter 
be 


öblierte 


greg 


0119 


A. Schl . 
im 9 —4 Ae, Dieiewinn a. | And 9 ml 5 Beer I. Zimm e Geschäfts t. d. 

« — ee 
le, ainieitt geucht m Pelzſachen == 2 Bien obr 921100 Sion möbl. Sener 
ee hrling ar ae eee 

Udt a SI, ee det 
worcowg 82, Amate Telef. oder onen 

17 5 Teppichen umd Mu 1 geſucht. 4 ann, m. Hache. Frdl. Wenſigch lr 

Ber 1 Tr. 


